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Terror in

12. Jahrgang Nr. 94

Ein furchtbares Schreckensregiment bricht aus

Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 1. April. Die Nach
richten, die von der ſerbiſchen Grenze kom
men, laſſen allmählich über das Schickſal der
mehr als einhalb Millionen Köpfe deutſcher
Volksgruppen des ſerbiſchen Banats und der
Batſchka das Schlimmſte befürchten. Die

Zuſtände in dieſen eteähneln denjentgen zu der Zeit in
Polen, die dem BrombergerSonntag voraus gingen. Obwohl
die Serben die Grenze hermetiſch verſchloſſen
haben und ſo unter feſter Bewachung hal
ten, gelingt es immer wieder kleinen Grup
pen, auf rumäniſches Gebiet durchzubrechen.
Unter den Flüchtlingen, die ſich in der Nacht
zum Dienstag durchſchlagen konnten, be
finden ſich jezt auch Frauen und Kin
der, ans deren Geſichtern das Grauen
ſpricht, daß ſie von Haus und Hofver
drängt hat. Die Serben ſchießen rück
ſichtslos auf die Flüchtlinge.

In allen deutſchen Gemeinden des rumä
niſchen Banats ſind Auffangſtellen für die
Flüchtlinge eingerichtet worden, wo ihnen
erſte Hilfe und Verpflegung zuteil wird. Der

Gebieten

Terror, der von dem ſerbiſchen Militär
und den berüchtigten Komitatſchi-Banden der
ſogenannten Tſchetnik-Organiſation verübt
wird, wächſt von Stunde zu Stunde.
Jn jedes dentſche Grenzdorf iſt ein Dutzend
bis zwanzig Mann Tſchetnik-Bande gelangt,
die keine andere Aufgabe haben, als mit
allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſyſte
matiſch Schrecken und Entſetzen zu verbrei
ten. Eine ganze Reihe von dentſchen
Dörfern mußte ſchon geränmt wer
den. Jn der Gemeinde Kikinda wurden
zehn Vvolksdentſche als Geiſeln
feſtgenommen, in unglücklichem Schwe
ben, in ſtändiger Lebensgefahr, von dem
Pöbel ermordet zu werden. Alle Amts
leiter der dentſchen Volksgrup
pen Jugoſlawiens ſind einberufen
worden. Es liegen aber Jnformationen
vor, daß dieſe Männer ſtatt zu ihrer Truppe
in irgendein Konzentrattionslager
gebracht worden ſind. Jn GroßSrediſchte
bei Werſchets fanden von Seiten ſerbiſcher
Elemente ſchwere Ausſchreitungen gegen
deutſche Banern ſtatt. s

Deut che Dörfer brennen
Terror des ſerbiſchen Militärs an der rumäniſchen Grenze
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mü. Bukareſt, 1. April. Das Schick

ſal der ans dem Bangat nach Rumänien ge
flüchteten Volks deutſchen hat in der rumä
niſchen Oeffentlichkeit lebhafte Anteilnahme
hervorgerufen. General Antoneseu hat per
ſönlich Anweiſung erteilt, den Flüchtlingen
alle nur mögliche Hilfe und Erleichterung
zu gewähren. Wie von dieſen berichtet wird,
wird die Grenze von ſtarken ſerbiſchen
Polizei und Militärpatronillen kontrolliert.
Ein rumäniſcher Geiſtlicher, der aus
Jnugoſlawien zurückkehrte, ſagte aus, daß
ſämtliche dentſchen Gemeindenim Banat mit Truppen belegt ſind,
die Requirierungen in einem derartigen
Umfang vornehmen, daß die Dörfer bereits
regelrechtansgeplündert ſind. Das
ſerbiſche Militär, ſo berichtete der Geiſtliche
weiter, übe ein wahres Schreckensregiment
aus. Verſchiedene dentſche Dörfer ſeien in
Brand geſteckt worden.

Tatſächlich ſind von dem rumäniſchen
Greuzdorf Staramva aus zwei Dörfer in
Flammen zu ſehen. Es handelt ſich um diedeutſchen Gemeinden Zichy dorf und

Kudritz. Jn unmittelbarer erumäniſchen Grenzortes Staramoa iſt auf
ingoſlawiſcher Seite ein rieſigerWald-

Nähe des

b rand ausgebrochen. Nach Ausſage von
über die Grenze Geflüchteten halten ſich in
dieſem Wald zahlreiche weitere Volksdeutſche
verborgen. Es iſt anzunehmen, daß der
Brand von den ſerbiſchen Grenztruppen an
gelegt wurde, um der Deutſchen leich-
ter habhaft zu werden und ſie am
Grenzübertritt zu hindern.

Bei den Deutſchen in Temes var, die die
geflüchteten Volksgenoſſen aus Jugoſlawien
gaſtlich aufgenommen haben, herrſcht große
Erregung über die beſtialiſchen Untaten
ſerbiſcher Soldaten, von denen die geflüch
teten Volksdeutſchen erzählen. Die Serben
haben durch ſtarke militäriſche Streifen die
Grenze gegen Rumgnien ſeit der Nacht
zum Montag abgeriegelt, ſo daß im Laufe
des Montag die Flucht nur noch zwei
Flüchtlingsgruppen von zuſammen 50
Mann an zwei Stellen der Grenze gelang.
Wie die Flüchtlinge berichten, verſuchten
weitere Hunderte von Volksdeutſchen über
die Grenze zu gelangen, was ihnen jedoch
infolge der ſerbiſchen Abſperrungsmaßnah
men bisher noch nicht gelungen iſt. Die
dentſche Volksgruppe Rumäniens hat im
Einvernehmen mit den rumäniſchen Be
hörden in Temeſchburg ein Auffanglager
für Flüchtlinge errichtet.

Zu Hunderten geflüchtek
ſchwere Ausſchreitungen in Marburg Juden als Anführer
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rd. Klagenfurt, 1. April. Seit zwei

Tagen ſtrömen die Flüchtlinge aus
Jugoſlawien zu Hunderten über die
Grenze nach Kärnten und in die Steiermark.
Jmmer erfolgte die Abreiſe Hals über Kopf.
Alle Berichte betonen die Zügelloſigkeit der
Serben, die von den Kroaten und anſcheinend
auch von den Slowenen verurteilt wird.
Die Bevölkerung iſt über die Entwicklung
der Dinge ſehr beunruhigt und veranſtaltete
bezeichnenderweiſe Kundgebungen gegen die
plötzliche Teuerung. In Villach trafen zwei

Züge mit Flüchtlingen aus Laibach und
Umgebung ein. Nach Begrüßung durch den
Kreisleiter berichteten die Volksdentſchen,
daß ſich in Laibach Halbwüchſige zu Um
zügen und Demonſtrationen für England
zuſammengerottet hatten. Vor dem eng
liſchen Konſnlat in Laibach ſei es zu
Ovationen für die Briten gekommen. Dabei
wurde „Nieder mit Deutſchland gerufen.

An der Grenze iſt es zu Zwiſchenfällen
unter den einheimiſchen Kroaten, Slowenen
und Serben gekommen, da die Regierung

z
o heit monatlich 2,/- RM.

Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich eriolgt iſt.

Berlin, 1. April. In den Mittags
ſtunden des Dienstag haben deutſche Kampf
flugzenge einen ſtark belegten Flugplatz an
der engliſchen Südküſte in überraſchendem
Tiefangriff aus 15 Meter Höhe mit
vernichtender Wirkung getroffen. Zwei
große Hallen mit anſchließenden Unterkünf
ten und Baracken wurden mit Bomben
mittleren und ſchweren Kalibers belegt und

völlig zerſtört.
Der mit Bomben und Bordwaffen durch

geführte Angriff hat außerdem Mannſchaften
in den Unterkünften und Baracken ſowie
auf Straßen bei der Mittagsruhe überraſcht

Mittwoch, den 2: April 1241

wächſt der Brikiſcher Flugplaß
Jugoſlawien vernichtend gekroffen

Deutſcher Tiefangriff aus 15 Meter Höhe
und dem Gegner erhebliche Verluſte zu
gefügt.

„Mindeſtens 12 bis 14 Bomber
ſowie 8 bis 10 Jagdflugzenuge ſind
bei dem Tiefangriff am Boden mit Sicher
heit zerſtört worden. Mit weiteren Beſchä
di nngen und Zerſtörungen iſt bei der ein
wandfrei beobachteten ſtarken Brandwir-
kg des Angriffs zu rechnen.

Es handelt ſich um einen der Flug
plätze, von denen die britiſche Luftwaffe
bisher ihre Angriffe gegen Deutſch
land ausführte. Die beteiligten Kampf
flugzenge ſind ſämtlich zu ihren Stützpunk
ten zurückgekehrt.

Matſuolg beim duce
Erſte Ausſprache mit Muſſolini Großartige Huldigungen der Bevölkerung
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v. Rom, 1. April.

Jn Erwartung der
erſten Unterredung
zwiſchen dem Duce
und dem japaniſchen
Außenminiſter im
Palazzo Venezia
hatten ſich am Diens
tagnachmittag Zehn
tanſende von Römern
anf dem Platz vor
dem Regierungs
gebände verſammelt,
um bei der Aufſahrt
den japaniſchen Gaſt
herzlich zu begrüßen.
Die Huldigungen für
Matſuoka wurden
durch die Begeiſte
rung der Maſſen zu
einer großartigen
Kundgebung Roms
für das Bündnis der
jungen Völker im
Dreimächtepakt.

Der japaniſche
Außenminiſter hatte,
bevor er ſich zum
Palazzo Venezia
begab, dem Außen-
miniſterium. einen
faſt einſtündigen Be
ſuch abgeſtattet, wo er
mit Graf Ciano eine
längere politiſche
Ausſprache hatte. Ge
meinſam mit dem
italieniſchen Miniſter
trat er ſodann die
Fahrt zum Palazzo
Venezia an, wo ihn
der Duce in ſeinem
Arbeitszimmer emp
fing. Der mehr als einſtündigen Unter
redung wohnte Graf Cianv bei. Jm An
ſchluß an die Unterredung traten Muſſolini
und Matſuvka auf den Balkon des Palazzo
Venezia. Die auf dem Platz verſammelte
große Menſchenmenge bereitete dem Duce

Bahnhof in Rom.

Bildtelegramm aus Rom
Die Begrüßung zwischen den Außenministern
der beiden verbündeten Mächte auf dem Ostia-

Links der deutsche Bot- den
schafter in Rom, von Mackensen

und ſeinem japani
ſchen Ehrengaſt ſtür
miſche Ovationen.
Jmmer und immer
wieder brauſten dte
Rufe auf: „Duce,
Duce!“ und „Banzai!“
Nach der im Geiſte

herzlicher Freundſchaft
gehaltenen Ausſprache

mit dem Duce begab
ſich Matſuoka in die
Villa Madama, um
am Abend Gaſt des
italieniſchen Außen
miniſters bei einem
Feſtbankett zu ſein,
an dem der deutſche
Botſchafter v. Macken
ſen mit den Herren
der Botſchaft, die Be
amten des italieni
ſchen Außenminiſte
riums, der japaniſche
Botſchafter und die

Mitglieder der japa
niſchen Miſſion teil
nahmen. Graf Ciano
und Außenminiſter
Matſuoka tauſchten
Trinkſprüche aus in
denen die herzliche
Verbundenheit der
Achſenmächte in kur
zen treffenden Worten
erneut zum Ausdruck
kam. Am Dienstagvor
mittag hatte Außen
miniſter Matſuoka an

Königsgräbern
im Panthevn, dem
Grabmal des Unbekannten Soldaten,

dem Ehrenmal der Gefallenen der faſchiſti
ſchen Bewegung Kränze niedergelegt. So
dann hatte ſich Außenminiſter Matſuoka
zum Quirinal begeben, wo er im Beiſein
des japaniſchen Botſchafters Horikiri vom
König und Kaiſer empfangen wurde.

Aufn. Scherl

ausſchließlich ſerbiſches Militär und Grenz
beamte an die Grenzen geſchickt hat, und die
Serben ſich ſehr ſchnell durch ihr rückſichts
loſes Auftreten unbeliebt gemacht haben.

In Marburg führten die Ausſchreitun
gen, wie die Flüchtlinge berichten, die auf
dem Grazer Hauptbahnhof eintrafen, zu
ſchweren Miß handlungen von
Dentſchen. So wurde einem Mann, der
ſich unter den Flüchtlingen befand, von den
Demonſtranten, die mit britiſchen Fahnen
durch die Stadt ziehen, die Hand gebrochen.
Meiſt handelt es ſich um Offiziere, Soldaten
und Sokoln, deren Wortführer größ
tenteils Juden ſind. Jhre Kampfrufe

heißen: „Nieder mit den SchwabWir werden en winkte t ü
ſchneiden.“In der deutſchen Grenzſtation Bleibnrg
traf heute ein Flüchtlingszug mit etwa 160
Reichsdentſchen aus Gutenſtein, Windiſch
graz und Prävali ein. Ein Reichsdentſcher
berichtet, daß am Sonntag in Windiſch
gra z mehrere Volksdentſche
ſchwer mißhandelt wurden. Unter
den Flüchtlingen befinden ſich auch Kranke,
die ſich, obwohl ſie im Krankenhaus
darniederlagen, aufmachten, um in die
Sicherheit und in den Schutz des Reiches zu
gelangen.



2. April 1941 Fr.

Das kroakiſche Volk vor

großen Entſcheidungen
Berlin, 1. April. Die Agramer Verhandlungen Matſcheks mit Vertretern der

nationalen kroatiſchen Oppoſition ſollen
einen günſtigen Verlauf nehmen. Obwohl
über das Ergebnis keine authentiſchen Ju
an vorliegen, halte man es nicht
ür ausgeſchloſſen. daß eine Einigung

zwiſchen der Bauernvartei Matſcheks und
der zahlenmäßig ſehr ſtarken Oppoſition
zuſtandekommt. Das würde die Eini
gung des Kroatentums bedeuten,Die nativnale Oppoſition, deren Führer
der nach dem Königsmord in Marſeille nach
Italien emigrierte Dr. Ante Pawelitſch iſt,
arbeitet auf eine vollſtändige Loslöſung
von Serbien hin. In dieſem Zuſam
menhange iſt bemerkenswert, daß die anti
ſerbiſche Stimmung in Krogatien wächſt.
Ein Teil der in Belgrad ſich aufhaltenden
Kroaten habe ſich nach Agram begeben, da
z ihre Sicherheit nicht garantiert werden

ann.
Stärkſtes Aufſehen habe ein Leitartikel

des Matſchek naheſtehenden Blattes
„Hrvatski Duevnik“ gefunden. Das Blatt
erklärt: „Wir fordern nur das, was man
uns hat“. JIndirekt kommt der
Verfaſſer des Artikels auf das Ausgleichs
abkommen zu ſprechen, indem er daranf
hinweiſt, daß die krpatiſche Verhaudlungs
bereitſchaft als Schwäche ausgelegt worden
ſei. „Mit uns Kroaten iſt es nicht ſchwer
zuſammenzuarbeiten, gber nur wenn man
unſere Eigenart auerkennk und uns als
Nationglität reſpektiert“. Abſchließend weiſt
das Blatt darauf hin, daß das kroatiſche Volk vor großen Entſchei-
dungen ſtehe, daß es politiſch geſchult und
weitblickend ſei und ſich in ſeiner Ziel-
ſetzung nicht beirren laſſe. Verſchiedene
Umſtände deuten darauf hin, ſo ſchließt der
Artikel. daß die Stunde der Entſcheidung
nicht mehr fern iſt. m

Orthodoxe Geiſtlichkeit

ſchürt in Belgrad
Drahtmeldung unseres Verfreters)

hn. Rom, 1. April. Aus den Erzählungen
der ſeit Montag in Trieſt eintreffenden
Rückwanderer aus Belgrad und anderen
Teilen Jugoſlawiens erfährt man, daß ſich
die Agitation des aufgehetzten ſerbiſchen
Mobs auch gegen Italiener richtet. Bei den
Kundgebungen, die ſeit dem vergangenen
Mittwoch in den Belgrader Straßen herrſch
ten, iſt nach übereinſtimmenden Berichten
der Einfluß der ſerbiſch-orthodoxen
Geiſtlich keit nicht gering zu veran
ſchlagen.
die ferbiſche Polizei nichts tut, um den Aus
ſchreitungen entgegenzutreten.

Wie weit die griechiſche Agitation ſich die
jüngſten jugoſlawiſchen Ereigniſſe zueigen
macht, geht aus einer ſerbiſchen Nachrichten

ſendung des Athener Rundfunks hervor, die
ſich an die lieben jugoſlawiſchen
Brüder“ wandte und von der „griechiſch
jugoſlawiſchen Schickſalsgemeinſchaft“ ſprach.
„Unſere beiden Nationen ſo erklärte der
Sprecher „ſind darauf angewieſen, neben
einander zu gehen. Nur mit gegenſeitiger
Hilfe können wir dieſe Miſſion erfüllen.

400 000 Angarn in Jugoſlawien
Brndapeſt, 1. April. Die ungariſche Zei
tung „Peſter Lloyd“ veröffentlicht einen mit
einer Landkarte verſehenen Artikel über die
geographiſchen, ethnographiſchen ſowie die
religiöſen Verhältniſſe Jugoſlawiens. Die
Zeikung erinnert daran, daß in dem nach
dem Weltkriege an Jugoſlawien gelangten
ehemaligen Südungarn 400000 Ungarn
leben.

Serrano Suner
geißelt britiſche Pirakerie
Nenuyvrk, 1. April. Der ſpaniſche Außen

miniſter Serrano Suner gewährte dem
früheren amerikaniſchen Botſchafter in
Brüſſel ein Jnterview das in der amerika
niſchen Zeitſchrift „Life“ veröffentlicht wird.
„Das Aufbringen von Dampfern mit
Ladungen von Lebensmitteln für Spanien
durch die britiſchen Seeſtreitkräfte iſt ein
offener Akt der Willkür“, ſo er

klärt Außenminiſter Serrano Suner dabeti.
Suner ging auf das Verhältnis Spa

niens zu den Achſenmächten ein und er
klärte, daß Spanien den Ländern, die es in
ſeinem Befreiungskampf unterſtützten
außergewöhnlich dankbar ſei, und daß
Deutſchland niemals und in keiner Hinſicht
einen Druck auf Spanien auszuüben ver
ſuche. Die allgemeine Lage ſei übrigens
völlig anders als im Weltkrieg. Frankreich
ſei geſchlagen, England vom Kontinent
durch eine kataſtrophale und entſcheidende
Niederlage vertrieben. Es beſtehe auch
keine verünftige Ausſicht dafür, daß die
Engländer je wirder irgendeinen bedeuten
den Einfluß auf das europäiſche Feſtland
gewinnen würden.

Spanien feiert Jahreskag des ſSieges
des nationalen Spanien

Madrid, 1. April. Vor einer großen
Menſchenmenge fand am Dienstag die große
militäriſche Parade aus Anlaß des zweiten
Jahrestages des Sieges des nationalen
Spanien vor dem Caudillo, der Regierung
und der Generalität ſtatt. s

Anläßlich dieſes Jahrestages wurden
alle politiſchen Gefangenen. die wegen
Widerſtandes gegen die nationale Bewegung
zu Strafen bis einſchließlich 12 Jahren ver
urteilt waren, in Freiheit geſetzt.

Alle Berichte heben hervor, daß

Mitteldeutſche National Zeiten

Nur das Leben gerektet
„Hier wohnk ein deutſches Schwein!“

Grabtmeldung unseres Vertreter e)
be. Graz, 1. April. Die Bahnhofs

halle in Graz hat ſich in ein Flüchtlings-
lager verwandelt. Alte Männer, Frauen
mit Säuglingen anf dem Arm und ver
ängſtigte Kinder ſind ſoeben aus Jugv
ſlawien eingetroffen. Sie beſitzen im Augen
blick kaum mehr als ein kleines Köfferchen
oder eine Einkaufstaſche, in denen ſie all
ihre Habſeligkeiten untergebracht haben.
„Wir ſind froh, das nackte Leben
erettet zu haben“, ſagt eine alteäuerin, als ſie gefragt wird, ob es nicht

furchtbar ſei, plötzlich Haus und Hof ver
laſſen zu müſſen. „Die letzten Stunden waren grauenvoll.“ In den Augen
der Flüchtlinge ſpiegelt ſich noch das furcht
bare Erleben der letzten Stunden wider;
bis der Zug über die Grenze rollte, war
man ungewiß, ob die Fahrt nicht in einem
ſerbiſchen Kerker enden würde. Mit

Drohungen dieſer Art hatten die Serben
bei der Abfahrt des nicht geſpart.

Einen Volksdentſchen ſchleppten die ſerbi
ſchen Grenzbeamten, die ſetzt überall die
kroatiſchen Beamten abgelöſt haben, aus
dem Zug. Seine vollkommen gebrochene
Frau und ſeine Kinder durften weiterfahren. Ein Stnudent erzählt uns, wie ihn

die Serben das Betreten der Hochſchule
verhindert und eingeſperrt haben. In den
letzten Tagen konnten die meiſten Familien
ihre Wohnungen nicht mehr verlaſſen, weil
jeder Deutſche auf der Straße überall über
fallen wurde. An einigen Haustüren
von Volksdentſchen haben die ſer
biſchen Demonſtranten mit Kreide
ein großes Kreuz gezeichnet unddaneben geſchrieben: Hier wohnt ein
dentſches Schwein.“ Unter dieſe Worte
zeichneten ſie noch zur Verdentlichung des
Sinnes einen Totenkopf.

Eden in Belgrad
Fluchtrerbot in Belgrad Ein ſelken dreiſtes Dementi aus Jugoſlawien

Belgrad, 1. April. Der engliſche
Außenminiſter Anthonyn Eden iſt am heu
tigen Dienstag in Belgrad eingetroffen.

Der jugoſlawiſche Miniſterpräſident
Simvvitſch hat einen Befehl erlaſſen, durch
den das Verlaſſen Belgrads ver
boten wird. Die jugoſlawiſche Agentur
„Avala“ die wie vor einigen Tagen ge
meldet wurde von einem neuen als be
ſonders englandfreundlichen Direktor über
nommen wurde, veröffentlicht eine be
ſtimmte „Erklärung“, in der alle Dem o n
ſtrationen, wie ſie ſeit 8 Tagen in ganz
Jugoſlawien in voller Oeffentlichkeit ſtatt
finden und von denen die ganze Weltpreſſe
ſenſationell berichtet, einfach ab geſtrit

ten werden. Ferner wird die Flucht der
Volksdentſchen nach Rumänien, die bekannt

lich an der jugoſlawiſch rumäniſchen Grenze
bereits zu Zwiſchenfällen führte und in
Temeſchburg die Errichtung eines Auffang
lagers erforderlich machte, „kategoriſch de
mentiert“!

Dieſes „Dementi“ iſt ein ſelten drei
ſtes Doknment, das in den Bereich der
ſeit geſtern unternommenen Verſuche ge
wiſſer jugoſlawiſcher Kreiſe gehört, die für
den Fortgang der deutſchfeindlichen Aus
ſchreitungen im Jnnern des Landes durch
biedere Verſicherungen gegenüber dem Aus
land eine Rückendeckung zu ſchaf
fen verſuchen.

Das Ausland zu Belgrads Politik
Die Haltung der Kroaken wird mük größtem Intereſſe verfolgt

Bukareſt, 4. April. Die letzten Ereigniſſe
in Jugoſlawien, ſo führt das der rumäni
ſchen Regierung naheſtehende Abendblatt

„„Unirea“ aus, erinnerten an das Verhalten
und an Aktionen anderer Staaten in jüng-
ſter Vergangenheit, deren Folgen mehr als
ſchmerzlich geweſen ſeien. Das Problem
einer ſchwankenden jugoſlawiſchen Außen
politik kompliziere ſich infolge der ſehr
zerbrechlichen Einheit im inner-polittſchen Leben. Es habe nie aufgehört,

eine krogtiſche Frage zu geben, die für
die fugoſlawiſche Einheit die Bedeutung
eines Damoklesſchwert habe.

Sofia, 1. April. Die bulgariſche Zeitung
„„Sofig“ ſtellt an leitender Stelle feſt, daß
ſich Jugoſlawien von England und den Ver
einigten Staaten gegen Deutſchland auf
hetzen läßt. Mit größtem Intereſſe wird
hierbei die Haltung der Krogtenverfolgt für deren Freiheitsbeſtrebungen
und Kampf gegen den ſerbiſchen Chauvinis
mus hier ſtets von allen Seiten das größte
Verſtändnis entgegengebracht wurde. Die

von ferbiſcher Seite gemachten Erklärun
gen,

Dem Mobilmachungsbefehl
ſollen, wie es heißt, nur 40 v. H. Kroaten,
kaum 70 v. H. Slowenen und höchſtens
85 v. H. Serben gefolgt ſein. Indeſſen

ſollen die Mazedonier alle bis auf den letz
ten Mann ſich eingeſtellt haben, um vor
allen Dingen Waffen in die Hand zu be
kommen.
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Madrid, 1. April. Die ſpaniſche Zeitung
„Jnformaciones“ bringt einen Artikel über
die geographiſche und politiſche Zerſplitte
rung Jugoſlawiens. Der Artikel hat die
Ueberſchrift Serbien und Krogatien

zwei verſchiedene Welten“. ndem Artikel wird feſtgeſtellt, daß Jugoſla
wien als Kind von Verſailles noch zu jung
ſei, um ſeine Einheit wirklich nach innen
gefeſtigt zu haben, und daß es dem jungen
Staat auch an ſtaatspolitiſchen Fähigkeiten
gefehlt habe, die Einheit nach außen hin zu
dokumentieren.

wir waren über Great Yarmouth!
Angriff auf einen der größten britiſchen Fiſchereihäfen

Von Kriegsberichter Peter Bolscheid
1. April P. K) Pauſenlos wird

England angegriffen, pauſenlos iſt die Ein
ſatzbereitſchaft unſerer fliegenden Be
ſatzungen: Elitetrnppen derdentſchen Luftwaffe, tragen die Hauptlaſt
der Vernichtungsſchläge gegen England.

Geſtern nacht waren ſie wieder unter
wegs, zum Bombenangriff mit ſtärkſten
Kräften auf Great Yarmouth einen
der größten engliſchen Fiſchexeihäfen an der
Ofſitküſte, bedentſamer Ausweich-Einfuhr
hafen für London und Standort mehrerer
Getreidemühlen. Great Yarmouth iſt außer
dem Stützpunkt für Minenſuch- und Be
wacherverbände; ferner ſind Kleinſchiffs
werften und Trockendocks vorhanden.

Der Start erfolgte in ſtockfinſterer Nacht,
das gleiche undurchdringliche Schwarz um
fängt die einzelnen Kampfflugzeuge auf. der
kurzen Anflugſtrecke zur engliſchen Oſt
küſte. Zuerſt regnen Tauſende von
Brandbomben förmlich aus dem Him
mel, ſie verurſachen eine größere Anzahl
von Bränden. Zwiſchendurch zucken die
Blitze explodierender ſchwerer Bom-

ben auf, die im Hafengebiet größere
Zerſtö rungen anriſchten. Der Angriff
rollt wie am Schnürchen ab; auf dem Ge
fechtsſtand erfahren wir, daß ſoeben auch die
zuletzt geſtartete Maſchine gelandet iſt. Die
Beſatzungen, die lange nach Mitternacht am
Ziel waren, berichten von Bränden, die
ſich über ungefähr zwei Kilometer
hinziehen.

Das Gebiet von Great Yarmouth kann
wie auf einer Landkarte in ſeinen Umriſſen
klar erkannt werden. Von vielen Stellen
„kokelt“ es mächtig. Wenn die letzten deut

ſchen Kampfflugzeuge gelandet ſind, wenn
der Angriff längſt vorbei iſt, dann ſetzen

die zahlreichen Brände jenes Zerſtörungs-
werk fort, das mit unſerem Spreng- und
Brandbombenwurf ſeinen Anfang nahm.
Nach einem ſolchen Flug, der Mann für
Mann in ſtockfinſterer Nacht vor ſchwie
rigſte Aufgaben ſtellt, Schwierigkeiten, die
der Laie gar nicht zu ermeſſen vermag, folgt
ein langanhaltender Schlaf, in dem Be
wußtſein, daß wieder einmal ein Schlag

der deutſchen Luftwaffe hingehauen hat.

1100 Toke in Glasgow
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. st. Stockholm, 1. April. Der britiſche
Innenminiſter Morriſon war am Dienstag
nachmittag im Unterhaus Gegenſtand ſehr

heftiger Angriffe von Seiten zahlreicher Ab
geordneter, die ihm vorwarfen, daß er keine
ehrlichen Angaben über die furchtbaren
Folgen der beiden ſchweren Angriffe ge
macht habe die gegen Glasgow bzw. die
Jnduſtriewerften und Dockanlagen an den

Clyde-Ufern gerichtet waren. Innenminiſter
Morriſon ſah ſich daher gezwungen, eine
längere Erklärung abzugeben, in der er ent
ſchuldigend ausführte, die beiden Angriffe
auf Glasgow ſeien ſo ſchwer geweſen. daß
man nicht ſofort die wirklichen Verluſte habe
feſtſtellen können; das gleiche gelte für den
angerichteten Schaden. Bei den deutſchen
Luftangriffen am 13. und 14. März auf die
wehrwichtigen Anlagen im Gebiet des
Elyde ſeien 1100 Perſonen getötet und 1000
ſchwer verwundet worden.

daß die Mobilmachung vollſtändig
durchgeführt worden ſei, werde in gut unter
s richteten hieſigen Kreiſen ſtarkem Zweifel
untevrzögene

Große Erfolge der deutſchen
leichten Seeſtreitkräfte

Berlin, 1. April. Engliſche Bomben
ugenge griffen im Laufe des 31. März ein

eutſches Minenſuchboot in der Nordſee er
folglos an. Das Boot entzog ſich durch
ſchnelles und Manövrieren den
abgeworfenen Bomben und zwang durch
ſein gut liegendes Abwehrfeuer die eng
liſchen Kampfflugzenge zu beſchleunigtem
Abdrehen,

Zu dem im Wehrmachtsbericht vom
1. April Abſchuß von zwei eng
liſchen ombenflugzengen durch deutſche
Vorpoſtenbvote wird ergänzend mitgeteilt,
daß deutſche Vorpoſtenſchiffe, Minen räume
und Torpedoboote in den beiden März
Wochen allein ſieben engliſche
Ken frlagtenge abgeſchoſſen
aben

Dieſe Abſchußzahlen ſtellen eine hervor
ragende Kampfleiſtung der deutſchen leichten
Seeſtreitkräfte dar, die in treuer Pflicht
erfüllung unter den ſchwierigſten Wetter
bedingungen Tag und Nacht ihren harten
Dienſt tun. Kampferfolge dieſer Art
ſprechen in gleicher Weiſe für das ſee

männiſche Können der Kommandanten, wie
für die Einſatzbereitſchaft und ausgezeichnete

Schießausbildung ihrer Beſatzungen.

J Ueberſee verſenkk
Stockholm, 1. April. Wie nach engliſchen

Meldungen ſchiffbrüchige Beſatzungsmit
glieder erklärten, wurde der britiſche
Frachtdampfer „Warlaby“ mit 4876 BRT
vor einiger Zeit von einem deutſchen
Kriegsſchiff in überſeeiſchen Ge
wäſſern verſenkt. Der Dampfer ſank
innerhalb einer halben Stunde
Rückgabe deutſchen Vermögens

in Frankreich
Paris, 1. April. Das Verfahren der

Rückgabe deutſchen Vermögens in Frank
reich iſt in den Richtlinien enthalten, die
der „Beauftragte des Militärbefehlshabers
in Frankreich für das deutſche Vermögen in
den beſetzten franzöſiſchen Gebieten (Ver
mögensbeguftragter) in Pgris, Chambre des
Deputés, herausgegeben hat.
Dieſes Verfahren findet nunmehr auch

für die Rückgabe des deutſchen Vermögens
im un beſetzten Frankreich einſchließlich
ſeiner Beſitzungen, Kolonien Protektorate
und Mandate Anwendung Die Leitung Hat
der „Beauftragte der Reichsregierung für
das deutſche Vermögen in Frankreich in
Paris, Chambre des Deputeés, dem zugleich
auch das Amt des Vermögensbeauftragten
des Militärbefehlshabers in Frankreich
übertragen worden iſtn den Fällen, in denen die Zwangsver
waltung auf einzelne Forderungen aus
Warenlierungern beſchränkt iſt,
wird empfohlen, Rückgabeanträge vorerſt
nicht zu ſtellen. Es iſt zur Vermeidung un
nötigen Schreibwerks beabſichtigt, die auf
dieſe Forderungen durch die Zwangsverwal
ter im beſetzten und unbeſetzten Frankreich
eingezogenen oder noch einzuziehenden Be
träge auch ohne beſonderen Rückgabeantrag
im deutſch- franzöſiſchen Verrechnungsverkehr
an den deutſchen Glänbiger zu überreichen,
falls dieſer bei Kriegsausbruch ſeinen Wohn
ſitz im Reich gehabt hat und auch jetzt
noch hat.

In ähnlicher Weiſe werden den deutſchen
Banken die Guthaben zurückgegeben.

Laukerbacher als Oberpräſident
der Provinz Hannover eingeführt
Hannovver, April. Reichsinnenminiſter

Dr. Frick führte am Dienstag Ganleiter
Staatsrat Lauterbacher in ſein Amt
als Oberpräſident. der Provinz Hannover
ein. Bei dieſer Gelegenheit fand der
Reichsinnenminiſter beſonders herzliche
Worte der Anerkennung für die Verdienſte
des ſcheidenden Oberpräſidenten Stabschef
Lutze um das niederfächſiſche Land.

Zum erſten Male liegt nunmehr die
politiſche Führung des Gaues Südhannover
Braunſchweig und die ſtaatliche Lenkung der
Provinz in einer Hand. Vor dem Landes
haus, in dem die Einführungsfeier ſtatt
fand, ſchritt der Miniſter die Front der
Ehrenformationen der Partei und Polizei
ab. Jm feſtlich geſchmückten großen Saal
des Landeshauſes hatten ſich die führenden
Perſönlichkeiten der Partei, des Staates und
der Stadt eingefunden. Dr. Frick wandte
ſich zunächſt an den bisherigen Oberpräſi
denten, Stabschef der SA. Lütz e, und dankte
ihm in herzlichen Worten für die wert
vollen Dienſte die er in achtfähriger un
ermüdlicher Arbeit trotz ſeiner ſonſtigen
Arbeitsbelaſtung in Hannover geleiſtet habe.
Gleichzeitig überreichte er ihm im Auftrage
des Führers in Anerkennung ſeiner hervor
ragenden treuen Dienſte als Oberpräſident
das Kriegsverdienſtkreuz Erſter
Klaſſe zugleich mit einem Dankſchreiben
des FührersZu Gauleiter Lauterbacher, dem
neuen Oberpräſidenten gewandt, betonte der
Reichsinnenminiſter, daß Hartmann Lauter-
bacher ſchon aus früherer Zeit mit Hannover
verbunden ſei. Er habe ſchon vor der Macht
ergreifung die H. in Hannover geführt und
übernehme nun als geborener Oſtmärker ein
hohes preußiſches Stagtsamt, ein ſtolzes
Erbe, das verpflichte. Der neue Dienſte
be reich erſtrecke ſich über den Partei
gau hinaus in den Bereich der zwei an
grenzenden Gaue Weſer-Ems und Oſt
hannover. Solange eine umfaſſende Neu
ordnung nicht erfolgen könne, ſei es daher
die Aufgabe des Oberpräſidenten, die durch
dieſe Verhältniſſe bedingten Schwierigkeiten
zu meiſtern.
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J JS unſerer ilbernen Hochzeit Für die überaus zahlreichen Glückwünſche und g die uns anläßlich der Konfirmation Am 1. April 1941 verſchied an den Fol

ſind uns ſo überaus C Geſchenke r Geſchenke anläßlich der Könfirmation unſeres unſerer Tochter Hildegard zuteil gewor en eines Schlaganfalles gnſern e
Aufmerkſamkeiten zuteil geworden, daß es un Sohnes Hans Joachim danken wir ver d Aufmerkſamkeiten danken wi lichſt utter, Schwieger- Groß rgroßnur auf dieſem Wege möglich iſt, allen zu durch aufs herzlichſte. enen Arktterkſantetten danten wir herzti n e Schweſter Schwägerin und Tante,

danken. Martin Hentſchel und Fraukar Rabe und Fra chHermann Hobſch und Frau Oskar e und Frau Meere u V ges Marie Pechmann
i Reideburg Frontkämpfer-Siedlung 41. geb. Richterguget. den rin tn 7 C zwei Tage nach ihrem 75. Geburtstage.Jn ſtiller Trauer

Hermann Pechmann und Frau
Karl Kirmſe und Frau geb. Pechmann
Willi Pechmann, z. Z. im Felde, u. Frau
Erich Pechmann und Frau
Enkel und Urenkel
Die Trauerfeier vor der Einäſcherung
findet am Freitag, dem 4. April, 15 Uhr,
in der Kapelle des Gertraudenfriedhofes
ſtatt. Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Heute entſchlief ſanft nach längerem Leiden
mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Rentner

Friedrich Böttcher
im 67. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Anna Böttcher geb. Wiſſing

Seeben, den 31. März 1941
Beerdigung am Donnerstag, 3 Uhr, vom
Trauerhauſe aus.

Nachruf

Am 29. März 1941 verſchied nach ſchwerer Er
krankung unſer Arbeitskamerad, der Straßen
bahnführer und Schaffner

Hugo Sommer
in Merſeburg.

Die Betriebsgemeinſchaft wird dem Verſtorbe
nen, der faſt 15 Jahre unſerem Betriebe an
gehörte, ein ehrendes Gedenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Merſeburger Ueberlandbahnen

Aktiengeſellſchaft
Ammendorf, den 31. März 1941

Nach ſchwerer Krankheit verſchied heute meine
liebe Tochter, unſere liebe Schweſter, Schwägerin,
Tante und Nichte

Carola Dräger
im 51. Lebensjahre

Jn ſtiller Trauer
namens aller Angehörigen

Caroline Dräger
alle (Saale), den 1. April 1941
riedrichſtraße 41

Trauerfeier zur Einäſcherung am Sonnabend,
dem 5. Aprik, 12 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtatt Hoffmann, Deſ
ſauer Straße 2a, erbeten.

Astos

Silber Zum Schnelen Wärmen
d oder Zubereifen von Ge-

Vorkriegsgeid, baut tänken und Speisen diese
Elektro KochplatteDurch die MN erfahren es die

meiſten
Goldschmiedemeistr
Leipziger Straße
i Gen. A u. C, 41/1362

Flands

yrten zu vermiefen
Kränze

Nach langem ſchwerem Leiden entſchlief am 1. April mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder Schwiegervater,Schwager und Onkel, Oberzollſekretär

Guſtav Dietrich
im 60. Lebensjahre

Am 31. März verſchied plötzlich und unerwartet der Leiter
unſerer Niederlaſſung Halle, Herr Oberingenieur

Kurt Kohl
im 55. Lebensjahre. Er gehörte 33 Jahre lang unſerem Unter
nehmen an und hat in ſeltener Treue und mit unermüdlicher
Schaffensfreude alle ſeine Kräfte dem Wohle der Firma und
der Gefolgſchaft gewidmet.

Wir verlieren einen hochgeſchätzten, lieben Mitarbeiter und
treuſorgenden Arbeitskameraden, der uns ein Vorbild war und
dem wir ſtets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Betriebaführer und Gefolgſchaft
der Firma Dücker Cie.Betonbangeſellſchaft

Däüſſeldorf
Halle (Saale), den 1. April 1941
Die Beiſetzungsfeier findet am Donnerstag, dem 3. April 1941,
14 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

pianohaus zgeit 56 ren n Be nen beliebt 950
be Haefchet s (0, bei unseren Soldaten

In tiefer Trauer
Emma Dietrich geb. Dietrich
Martha Lindner geb. Dietrich
Heinz Lindner

Halle (Saale), den 1. April ist
Gütchenſtraße 14

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. d. M., 13 Uhr, von
der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3, er
beten. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

uwelſer Tieter. Unlverzitätzring t x ophefe
Schmeerstrehje 12 am S nete nete

Für Aufnahme An
von Anzeigen an Golobeſtimmten Tagen Altes Slibergelo

können wir keine Hut iauteng Si I GSewahr Aber. Auwelier Walter pung bei tigen Katorrhen
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linderung. Die cusgewählten
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Eine geehrte Kundschaft bitte ich höflich, das Herrn e Hardy Co. G. web. m Koichs h äh, engere al n cHöring bewiesene Vertrauen auch auf mich über e v be Aeren zämtichon a hen Niederia 9 Zet Mann der amtragen 2u wollen. Für prompte und reelle Be- Sonnabend gegendienung werde ich stets bestens bestrebt sein. Commerzbenk Arhengerelechoft ernge zen Brosdner Bank Abend in Lands- Di
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Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhbaättlich in der

Drogeris Arbigen, Hönlgsſr. 20/25.
inn. Otto Schütze Altstiher,

Slhbermunzen n
Georg Bunker, Iuwelier
Halle. Leipziger Strate 16
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Intereſſanter Fund

in Großmutters Truhe
Verlobte unter sich: „Gestern
war ich bei der Großmutter, und
weißt Du, was sie mir da
zeigte Keine Ahnung. „Hier,
diese alte Zeitung aus dem
vorigen Jahrhundert, die hatte

Das sind für
Mutfer und Kind die Kalknährsalze
undVifamine des Wohlschmeckenden

Kalk-Vitamin-Fräpa rates

BrockmaEs förclert die Zahnbildung, krättigt die Knochendes Kindes und hebt das Wohlbefinden be- kache-Oefen
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Wir empfehlen das einfache handſiche in die „MN“ C JSchnupa-Rollo an das Fachgeschäft Bruno Paris
Sie finden dort eine Aus- r

aus schwarzem Poepier, einschl. Träger waehl Vor, wie Sie solche Untere Leipzigerſtr.
Schnurspanner zum Selbstfanbringen. gar dicht schösner und e e e e e
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Das Haus der kleinen Preise
Halle (Sasle), Grohe Ulrichstrafze 12

Halle, Mauerstr.
geb. Elsab.-Krankh.

J Ledarfzdeckungsscheint

Aus den s75 o. war
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Heute, Mittwoch, Anfang 19 Uhr,
Ende 2120 Uhr

14. Vorſtellung MittwochStammkari
Fwei um Frau Lore

Komödie von Max Dreyer
Donnerstag, Anf. 19, Ende 218 Uhr

Die luſtige Witwe Der Film, der alle
Operette von Franz Lehar Herzen erobert

Zahlung der Dienstag und Mittwoch
Stammk.Raten bis 5. April höfl erb.

da kühßten wir

M uggadl. nicht

Sonn u. Werkt.
Vorverkauf tägl

Froße O
ans Knotech,

m iſternaus]
Attila Hörbiger Camilla Hern

Ladwig Schwitz

Die letzte Runde
Täglich 2.30 5.00 7 30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen.

Marine T
Heesters Slerak Sima

Gasparone
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelasgen
Eigenart, in
Schönheit und
Wucht wohl noch

lagenüliche nic

Täglich
Vorverkauf tägline getanHeute bis Donnerstag:

Sheriock Holmes

I magda Schneider. H. Engsimann
M äGünih.LUders, Else V. Möllengor

Am Abend
cuf der Heide,

J Giena ſ. alaite kannte in

Im Schatten
des Berges

Ein packender Roman der eLiebe und Leldsns chaft
Ein neuer, großer Bergülm, wie
man ihn in seiner bezaubernden

seiner

2.15 4.50 7.15 Uhr

Schaopor

uns beide
zugelassenl e
2.30, 5.00, 7.30

ich II--12 Uhr

ch
Attila hörbiger

bildlichen
dramatischen

nie gesehen hatI aihelaeenl

ch 11--12 Uhr

9.Spielwoche in alleDis graue Dame

Anfang täglich 5 und 7 Uvr.
Jugenäliche verboten.

Die berühmfe,

ponneorstag pis Sonntag

Die 3 Codonas
mit d 3 weltberühmten Huftakrobaten.
Für jugendliche nicht erlaubt

Heute, Mlttwo eh
inkognito

mit Gustay Fröhlieh.

Jugendliche

Vorverk. täglich

Für eine größere Anzahl unserer Ge-
folgschaſfsmifgliecer suchen wir laufend

möblierte Fimmer
ſowie ſaubere Schlaſſtellen

in niedrigen und mittleren Prelslagen.
Enfsprechence Angebote erbiften wir
auch in den Fällen, in denen Unfer-
bringung mehrerer Gefolgschafismit-
glieder in einem Raum möglich ist.
Schriffſiche Angebote, die Orfs- und
Preislage enthalften, sind unter Kenn-
wort D. A. zu richfen an
Siebelglugzeugwerke G. m. b. h.

filmschöpfung der Ufa

Sonn- u. Werkt: 2.30 5.00 7.30

einzigertige

zugelassenl

ab 1. 80 Uhr

Aelteres
Ehepaar, Behörden
Angeſtellter, ſucht
2—3- ZimmerWoh
nung für ſofort od.
1. Mai. Angebote
u. K 8837 MRNZ,
Kleinſchmieden.

I Kurzschrift, Buch

h Beesener Str. 1,

V
Ase Werner
Carl Raddatz

MRNZ, Bitterfeld.

Gustl Huber,

Täglich: 2.00,

und nachmittags

Deewni
Raph Arthur Robert

Netty, Greihe Welser

Jaugendliche nicht zugel

Vorverkaut täglich 11-—-12 Uhr

Kasse.

Wolf Albach-

4.35, 7.25 Uhr.

2
Ab heute des Mus ik- Phänomen

Gusts VoSst
mit dem Tenor Will Fischer

und seinem Orchester von Ruf
Der
Kapellmeister mit dem Publikums erſolg

e

Kapelle mit ersiklassiqer Beseizung

Das
moderne Konzert Orchesfer

Sonntags von 11-2 Uhr der beliebte
Frünschoppen mit Kapelle Kohmüuller

Im Habä essen und trinken Sie gut

an der Theater

Blaue Eilhoten Ruf 315 00 3. 253 07
Klaviertra nsporte

Huth
ichstrf.on rSeginn neuer Kurse

Zum festlichen Tanzabend, Sonnabend, den 5. April 1941,
18 bis 22 Uhr, im Haus an der Moritzburg, laden e wir
unseren Schülerkreis hiermit herzlich ein. Beitrag RM. I.

Kures chrift
Maschin enschrelben, Buchführung

Schreibmaschinenvert

Einzelkurse jeder zeit.
Genge. Friedrichstr.
Halbjahreskurse ab April. Se

52. gut 29321

eih für Ubungs2wecke

Privat-Onterrichi

Maschinen
schreiben
Beginn jederzeit

Walter Benne
herneprecher 357 24

helraten

Fräulein
34 Jahre alt, dun
kelblond, 1,68, mit
zwei klein. Mädchen

(verſorgt), wünſcht
nette Bekanntſchaft

zw. Heirat. Ernſt
gemeinte Bildzu
ſchriften B 695 an
MNZ, Bitterfeld.

Stenotypiſtin
21 Jahre, möchte
mit jungem Herrn
in Briefwechſel tre
ten, evtl. ſpätere
Heirat. Bildzu
ſchriften B690

Tausche

2 Marsarce

derne

falls gufer

AAmmerwohnune

mit Wohndiele, Bad und

Paulusviertel,
6——-7 Zimmer woh-

nung mit Garten in gleich

schriffen unter L 1749 an
die ANZ, Halle.

nzimmern, im
gegen mo-

Lage. Zu-

EiltEinfachkes 12 Zimmerwoh
22 nung und Küche inmöbl. Zimmer efür zwei Facharbeiter gesucht. g. 75 an R

Wegelin 8& Hübner,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei AG.

Ehepaar
sucht sofort möbl. Zimmer

Halle (Saale)
Riebeckplatz

Marktnähe, ruhiges
gut möbliert. Zim
mer, evtl. zwei,
m. Schreibtiſch uſw.
von älter. ſelbſtän
digem Kaufmann
geſucht. Angebote
R 5372 an MNZ,

Suche
41 imm -Woh
nung m. Bad und
Innenkloſett. Biete
ſchöne geräumige 3
Zimmer Wohnung
mit Bad u. Jnnen
kloſett. Zuſchriften
RA 10916 MN8,
Halle (Saale).

t ſchmieden.

Kiel
Wer will nach Kiel
ziehen Tauſchwoh
nung vorhanden.
Evtl. Ringtauſch.
Angeb. u. K 8838
an MNZ, Klein

Nähmaſchin
zu kaufen geſucht.
Willi Schiller, Ka
nena, AdolfHitler
Str. 6, Ruf 24506.

Gebrauchte

wg g Ku
sucht zu kaufen

Meier, Halle (S.),
Grohe Klausstraße 25

Lahle höchst. Prefze

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhe, Stieſel,
Ledergamasch., Har-
monikas, Schiffer-
klaviere, Fotos, Feld-
stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-
uhbren, Werts. j. Art
Schleich, Alter Markt 34

Wäſche
ausſtattung

neu öder gebraucht,
auch mit Mono
gramm, aus Pri
vat zu kaufen ge
ſucht. Angebote unt.
U 1777 an MNZ,
Halle (Saale).

Damenmantel
44, Uebergang, beſ
ſerer, Slalombluſe,
geſucht. Angebote
unter K 8832 an

Möbelund Kleidungsstücke

rahblt gute Preise
WeißeGraseweg

Für gebr. Möbel
Anzüge, Schuhe

Wäſche
zahlt gute Pr eiſe
Fa. Schmidt Dachritustr.7

Fahrrad
ſucht B. Schulz,

Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31303

Koffer
grammophon
gut erhalten zu
kaufen geſucht. An
gebote u Kl. 8833
MNg, Kleinſchmied.

Uniform
der Luftwaffe zu
kaufen geſucht. Gr.
180. Angebote unt.
M 610 an MNZ.,
Mühlweg.

vdermſetunden

Angebote erb. Ruf 23763

ut möbl. Immer
für berufstätige Dame zum 15. 4.
1941 gesucht. Angebote unter
M 1790 an MNZ, Halle (Saale).

2 Zimmer
Wohn und Schlafzimmer, sehr
gut eingerichtet, von jungem be

rufstätigem Ehepaar zum I. Mai
oder später gesucht, evtl. möbl.
Wohnung. Süden bevorzugt. An
gebote unter N. 1701 an ANZ,

Halle (Saale).

Halle (Saale).

Suche
3—5 Zimmer Woh
nung ſofort Halle
od. Umgebung. Zu
ſchriften u. Preis
angebote u. R 5373
MRZ, Riebeckplatz.

Wohnun
bis 90 RM. geſucht
für ſofort. Ange
bote unter O 1792
an MNZ, Klein
ſchmieden.

Wohnung
Suche für meine
Untermieter 2 Zim
mer u. Küche. Zu
ſchriften Ra 10933
MNZ, Ranniſche
ſtraße.

Handwerker
ſucht Hausmanns
wohnung. Zuſchrif

Launmn gREneununs
sehr schöne 3-Zimmer- Wohnung mit
Küche, Veranda, Innenklosett und Bade-
zimmmer, Keller und Wirtschaftsräume,
evtl. auch Stallung und Garage, nach
Wunsch auch Garten, sofort zu vermieten.
Bahnstation, 20 Minuten Bahnfahrt nach
Halle, 5 Minuten Entſernung bis zum
Bahnhof. Anfragen erbeten Fernruf
Teutschenthal 277 mittags zwischen 11 u.
13 Uhr oder nach 19 Uhr.

Sonnige Dentliche
n Schrift verhin

vhnung(Gecdew, Küche dert Satzfehler
Bad, Balkon, möb
liert, vom 1. 5. 41
bis 31. 10. 41 anEhepaar zu vermie i ermarkt g
ten. Angebote unt.

Drillmaſchine
gebrauchte, 1,60 m
breit, verkauft
Karl Müller, Bauer
Nechauſen.

Fenſter
fünf gut erhaltene,
12X1 einſchl. Draht
gitter zu verkaufen
Bauer, Schwetſchke
ſtraße 21.
Schneidertiſch
u. Nähmaſchine zu
verkauf. r Wann.

Gommiergaſſe 25.

Jauchefaß
verzinkt, 500 Liter,
zu verkaufen. An

ebote E 1784 an
MNZ, Halle S.

M 609 an MNS,Mühlweg Pferd
l kleineres, verkauftKleinanzeigen Bäckerei Hohen

ten unter Ra 10931

an M. in die „MNZ“roda.

Kinder
bettſtelle

mit Matratze
zu verkaufen, So
phienſtraße 82 III.

Leipziger St. 70/71, II Donnerstag 17 bis

7 StiefelSchreihmasch. Sr. faſt
auch leihweisel neu, zu verkaufen

Kabka Vertrieb Hinze, Mozartſtr.26,
Kinderbrill

Feige s Uhr verloren, abzugeben
verkauft Turmſtr.47, Kinderwagen Beyſchlagſtraße. 7,

II. Stock, links p H. III.Kiemenfederung)
o r e en neuwertig, Gummi
ſig, atnger, Rat- badewanne verkauft Kleinanzeigen
hausſtr. 8/9 H. Ir. Georgſtr. 3IIr. in die „MNZ—

u

Unſere e Filialen
nehmen Anzeigen und Teitungs- Bestellungen

zu jolgenden Geschlftereites entgegen:

3 NORDEN: Bernburger Straße, Ecke
Mühlweg, e
von 7.45 bis 13 und 15
bis 18.30 Uhr.

ZENTRUM: Kleinschmiegen 6 (nebes
der Engel Apotheke,

5 vochentags Von T. 45 bis
13 und 15 bis 18.30 Uhr.

RIEBECKPIATZ: Ecte tisaendargarzbe,
wochentags von f. 45 bi

13 und 15.30 bis 19 Uhr.
Montags und Sonnabende werden die An
nahmestellen um 18 Uhr geschlossen.

vVerlagskaus:

Halle saale, Waisenhausring 1b
Telephonische Anzeigenannahme wochentags

von 8 bis 18 Uhr unter 276 31

Außerdem befinden sich. in allen Stadtteilen
weitere, durch Schilder kenntliche Annahmestellen

Mitteldeutſche
National Feitung

ünmnendorf

i DeurScHt ARGETSFR O
N. S. G.

hiuſt durch ſrude
Donnerstag 3. April, 14.30 und 17. Uhr

Haus an der Moritzburg
Original- Salzburger Max-und-Morifz-

Bühne

Sechs lusfiqe Bubensfreiche nach
Wilhelm Busch

Kein PuppenfheaterlKein Fllml
Dargestfellt von ersfklassigen Schau-

spielern!

Karten: 40, 60, 80 Rpf. und RA.
in sämflichen Vorverkaufsstellen,

Lefztmalig II
Sonnabend, 5. April, 19 Uhr,

Thalia- Theater
Vorstellung der Wehrmaht

'Altaten Seben die Mett!

s bunte Bilder
aus dem Erleben deutscher Soldaten

Musik
Lieder

Tanne
rlumeor

in fremden Ländern
Chöre, Sollsten, Orchester usw.

herrliche Dekoraflenen

Karten zu RM. I. 4.50 und 2.
KdF., Gr. Ulrichstr. 26; Theatferring und „Roefer
Turm“ l. Stock).

Sonnſag, 6. Aprll, 19 Uhr

Thalia- Theater
„Frodvinn an Mhepd

des beliebte Kabareft- Programm

und Kapelle Roesner

Kerfen zu 0.40, 0.80 und f. RM. in
sämilichen Vorverkaufssfellen.

Koechtzeitig Karten stehern t
Karten ab Donnerstag l

Donnersfag, 10. Apmn, 19 Uhr

Stadtschützenhaus

ernharclEtte
mit velnen Solfgten

in der musikalischen Revue:

„Practen u lter
Rechtzeitig Karten sichern l

Karten an Donnerstag in s amtii cher
Vorverkauf ssteen und

„KdF.“, Gr. Ulrichstraße 26

Steuerbeſcheide der Stadt Ammendorf für das Rechnungs
jahr 1941Wegen Mangel an Arbeitskräften kann auch in dieſem

Jahre keine Zuſtellung der Steuerbeſcheide über Grund
ſteuer, Hauszinsſteuer, Gewerbeſteuer, Hundeſteuer. Mittel
ſchulgeld und Kanalbenutzungsgebühren erfolgen.
Die Beſcheide ſind vor Fälligkeit der 1. Rate im Steuer

amt Ammendorf, Rathaus, Zimmer 2, abzuholen.
v Es iſt zweckmäßig, den Beſcheid des Vorjahres mitzu

ringen.Hierbei verweiſe ich auf die in der gleichen Ausgabe er
ſcheinende Bekanntmachung über die Bekanntgabe der Grundſteuer für das Rechunngsſahr 1941.

Ammendorf, den 31. März 1941.
Der Bürgermeiſter: Sonnenberg.

Bekanntmachung
I.

Die Grundſteuerhebeſätze für das Rechnungsjahr 1941
werden in der Stadt Ammendorf gegenüber dem Rechnungs
jahr 1940 nicht geändert. Es gelangen ſomit für 1941 zur
Erhebung:

1. für land und forſtwirtſchaftliche Betriebe 100
2. für andere Grundſtücke und Betriebsgrundſtücke 180
Auf Grund des Ründerlaſſes des Herrn Reichsminiſters

des Jnnern vom 28. September 1939 ergehen für das Rech
nungsjahr 1941 keine neuen Steuerveranlagungsbeſcheide.

Die Steuern ſind alſo in der Höhe zu entrichten, wie
ſie ſich im einzelnen Fall aus dem letzten bekanntgegebenen
Grundſteuerbeſcheid ergeben.

Die feſtgeſetzte Grundſteuer wird nur in den Fällen durch
ſchriftlichen Grundſtenerbeſcheid bekanntgegeben werden, in
denen ein Grundſtück in die Grundſteuerpflicht neu ein
getreten iſt oder in denen ſich die Grundſteuer gegenüber
dem Rechnungsjahr 1940 geändert hat.

Für die Steuerſchuldner, denen ein ſchriftlicher Grund
ſteuerbeſcheid nicht zugeht, treten mit dem Tage dieſer Be
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn
ihnen an dieſem Tage ein ſchriftlicher Grundſteuerbeſcheid
bekanntgegeben worden waren

I.

Vorauszahlungen auf die Gewerbeſteuer ſind in der im
letzten Gewerbeſteuerbeſcheid angegebenen Höhe zu leiſten,
ſo lange nicht ein anderer Gewerbeſteuerbeſcheid erteilt wird.

Die Hebeſätze der Gewerbeſteuer und der Lohnſummenſteuer
bleiben auch die gleichen wie im Vorjahr. 3

Ammendorf, den 31. März 1941.
a Der Bürgermeiſter Sonnenberg.

WDie Zeit gebietet

gerade jetzt nochmals Ihre

federhetten reinigen zu lassen
Hie äußeke Pfege lhrer Federbetten besorgen Sie
gelbsſ. aber die innere Keinigung, also der Bett
federn selbst, müssen Sie maschinell vornehmen
lassen. Bedienen Sie sich dazu der mit allen tech-
nischen Errungenschalten ausgestatteten und von den

Hausfrauen gelobten

Bettfedern Reinigungs
und Waschanlage

im Bettenhaus

Kleine Oirienstraße 2 bis Domplatz 9.

Drei Minuten vom Markt.
Abholen und Zubringen am Platze am
auswärts sobald ein Auto wieder in die

leichen Tage,
egend kommt.
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Unſer Ganleiter verabſchiedele
Gauhanptſtellenleiter Pg. Arkes

Am Dienstag ſtattete Gauleiter Egge
ling. wie das Gaupreſſeamt mitteilt, dem
Gauhauptſtellenleiter Vg. Artes, der mit
Wirkung vom 1. April 1941 aus Geſunö
heitsrückſichten in den Ruheſtand verſetzt
worden iſt, in Naumburg einen Beſuch ab.
Unſer Gauleiter dankte Pg. Artes mit war
men, herzlich gehaltenen Worten für ſeinen
unermüdlichen Einſatz in der NSV. Arbeit
und überreichte ihm ſein Bild mit eigen
händiger Widmung.

Gauhauptſtellenkeiter Pg. Artes ſtand von
Anbeginn der NS. Volkswohlfahrt als
engſter Mitarbeiter an der Seite des Gau
amtsleiters Pg. Uebelh.oer, wobei ein
großer Teil der Aufbauarbeit der NSV.
auf ſeine Schultern gelegt war. Als Gau
amtsleiter Uebelhoer ſein Amt als Regie
rungspräſident im Oſten antrat, wurde Pg.
Artes mit ſeiner Vertretung beauftragt, die
er aber nach einiger Zeit. mit Rückſicht auf
ſeine ſtark angegriffene Geſundheit an Gau
amtsleiter Pg. Lamminger abgeben mußte.
Der Gauleiter erinnerte bei ſeinem Ab
ſchiedsbeſuch an die Zeit, in der Pg. Artes
in uneigennütziger, ſtets einſatzbereiter
Pflichterfüllung ſein Amt ausgeübt hat und
ſprach ihm für ſeine Arbeit, die er für Füh
rer und Volk geleiſtet habe. Dank und An
kennung aus und wünſchte Pg. Artes für
ſein ferneres Wohlergehen alles Gute.

9ſterſendungen jeht aufgeben!
Man wartet nicht erſt den letzten Zeit

punkt ab, ſondern liefert ſeine Oſter
fendungen Pakete, Päckchen und nament
lich Feldpoſtſendungen ſchon in dieſen
Tagen, aber nicht ſpäter als am 8. April zur
Poſt, wenn ſie rechtzeitig den Empfänger
erreichen ſollen.

Erſte Reichskleiderkarke weilerhin
Kundenausweis für Schuhmacher
Bei Einführung der zweiten Reichs

kleiderkarte war die Gültigkeit der erſten
Reichskleiderkarte, die urſprünglich bis zum
81. Oktober 1940 Geltung beſitzen ſollte, bis
z1. März 1941 verlängert worden. Nachdem
dieſer Termin inzwiſchen verſtrichen iſt, be
ſitzt die erſte Reichskleiderkarte für Einkäufe
von Spinnſtoffwaren keine Geltung mehr.
Sie iſt jedoch weiterhin als Kundenausweis
für Schuhmacher gültig und für dieſen
Zweck ſorgfältig aufzubewahren.

Anfforſtungsarbeiten in Niekleben
Die Forſtverwaltung iſt jetzt dabei, die

m EStadtwald entſtandenen Schnee und
Windbrüche aufzuarbeiten ſowie die an den
Einfriebungen, Rad und Gehwegen ent
ſtandenen Winterſchäden zu beſeitigen. Jw
ehemaligen Bruchfeld Nietleben iſt mit den
Aufforſtungsarbeiten begonnen. Es werden
55 000 Kiefern, 5000 Birken, 1000 Berg
ahorne, 1000 Winterlinden, 2500 Heckenroſen
und 1000 Schlehdorne gepflanzt.

Eeinen 79. Geburtstag feierte am
29. März Karl Altrock in körperlicher und
geiſtiger Friſche. 31 Jahre wohnt er als
kreuer Mieter im Hauſe Hermannſtraße 8.

Seinen 70. Geburtstag feiert heute
Emil Uebe, Abdolfſtr. 8.

Von einem Perſonenauto angefahren
wurde geſtern 8.50 Uhr eine 70jährige Fran
auf dem Marktplatz. Sie kam zu Fall und
erlitt Fußverletzungen, ſo daß ſie von dem
Fahrer des Kraftwagens einer Klinik zu
geführt werden mußte.

Draufführung in Halle

v

Aufn.: MNgeBilderdienſt (Schulze)
Das hallische Stadttheater führte gestern abend
die neue Komödie „Zwei um Frau Lore“ Von
Max Dreyer zu einem schönen Erfolg. Unser
Bild zeigt den 79jährigen Max Dreyer, der
trotz seines Alters die Reise nicht gescheut
hatte und rüstig wie ein Junger die Ehrungen

des Publikums in Empfang nehmen konnte

Niero und Blore
Schriften durch die

Kurverwaltung Bad Wiſdungen

die Gauſodt Falle

„VPorbildliches RAD.Lager der weiblichen Jugend
e Maiden im Lager 11/62 in Hohlſtedt bei SangerhauſenDie „Mnz“ beſuchte di

Gewaschene Wäsche wird auf neu gebügelt

Seit November 1989 beſteht in Hohl
ſtedt vei Sangerhauſen das Lager 11/62 des
Reichsarbeitsdienſtes der weiblichen Jugend.
Es iſt eines der ſchönſten in der Lager

gruppe 62, das im ehemaligen Herrenhaus
des aufgelöſten Gutes Böſſenroth eingerichtet
wurde. Dieſem Lager ſtatteten wir einen
Beſuch ab und waren überraſcht von dem
ebenſo zweckmäßig. wie behaglich auf-
gebauten Lager, das jetzt ſeiner Vollendung
entgegengeht.

n den drei Stockwerken des früheren
Hexrenhauſes ſind die Maiden beſtens
untergebracht. Die Gruppenführerin Frau
Gyſae ſowie die Lagerführerin Maiden-
führerin Schneider empfingen uns und
führten uns durch alle Räume des Lagers,
als da ſind Waſchraum, Tagesräume,
Schreib- und Leſezimmer, Verwaltungs-
zimmer, Heilſtube, Kammer Lagerräume
uſw. Sie alle zeichneten ſich durch zweck
mäßige Anordnung und peinlichſte Sauber-
keit aus. Alle Maiden, die wir trafen,
waren fröhlich bei ihrem Tagewerk und
gingen eifrig ihrer Beſchäftigung nach.

Jn der Waſchküche waren vierMaiden mit dem Plätten der Wäſche für
alle Jnſaſſen des Lagers beſchäftigt. Ein
Tag in der Woche iſt Waſchtag, da ſind die
abgeordneten Maiden geſchäftig dabei, die
g. amte Wäſche ſauber zu waſchen. In der

üſch e waren die Maiden emſig beſchäftigt,
ſie blitzblank zu ſcheuern. Andere richteten
bereits wieder die nächſte Mahlzeit, da
wurde ſelbſtgebackener Kuchen geſchnitten,
den es zum Kaffee gibt, da wurden große
Platten mit belegten Broten fertiggemacht.
Auch hier gab es die im Reichsarbeits
dienſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren

Beiriebsappell zum Werhjubiläum
Unſer Gauleiter Pg. Eggeling ſprach in vilterfeld

Ein großer Bitterfelder Betrieb feierte
am geſtrigen 1. April den 25. Jahrestag
ſeines Beſtehens. Aus dieſem Anlaß hatte
die Werkführung einen Betriebsappell an
geſetzt, zu dem, wie das Gaupreſſeamt mit
keilt, neben den Gefolgſchaftsmitgliedern.
eine Reihe von geladenen Gäſten, an ihrer
Spitze Gauleiter Eggeling, erſchienen
waren. Nachdem der neue Betriebsführer
in ſeiner Begrüßungsanſprache die Be
deutung des Tages für das Werk gewürdigt
hatte, gab der frühere Betriebsführer einen

Ueberblick über die Entwicklungsgeſchichte
des füx die Rohſtoffverſorgung ſo wichtigen
Betriebes.

Im Anſchluß hieran ſprach unſer Gau
leiter. Zunächſt beglückwünſchte er Betriebs

führung und Gefolgſchaftsmitglieder zu
dieſem Jubiläumstag, dem gerade in der
fetzigen Zeit des Kriegsgeſchehens erhöhte
Bedeutung zukomme. Er ſprach dem ge
ſamten Betrieb im Namen des Führers
den Dank für ſeinen Einſatz aus. Der Gau
leiter wies auf die totale Kriegführung hin,
in der es keinen Unterſchied zwiſchen Front
und Heimat gebe, und betonte, daß jeder
einzelne das Perſönliche zurückſtellen müſſe,
um dem Ganzen zu dienen. Nachdem Gau
leiter Eggeling den tieferen Sinn dieſes
Krieges und die Abſichten der Gegner er
läutert hatte, hob er abſchließend hervor,
daß wir mit ſtolzer Zuverſicht den kommen
den Dingen entgegenſehen können.

„Entarkete Kunſt in Halle
Ausſtellung vom 5.-20. April in der Landesanſtalt für Volkheitskunde

Ab kommenden Sonnabend wird in der
Landesanſtalt für Volkheitskunde von der
Kreisleitung der NSDAP. HalleStadt die
von der Reichspropagandaleitung veran
ſtaltete Ausſtellung „Entartete Kunſt“, ähn
lich wie ſie bislaug in München und Wien
zu ſehen war, nun auch in Halle vorgeführt.
Rund 200 ſogenannte Gemälde Graphiken,
Schnitte und Radierungen aus der erſt vom
Rationalſozialismus überwundenen Zeit
der Zerſetzung und des Verfalls werden bis
zum 20. April nun der halliſchen Bevölke
rung einmal in einem großen Rahmen ge
zeigt. Jeder Beſucher wird noch einmal
angeſichts einer großen Ueberſchau die MögUchten haben, von ſich aus das Urteil zu
beſtätigen, das der Jationgiſe ialismus
über eine beſtimmte, vom jüdiſchen Geiſt
zerſetzte „Kunſt Richtung fällte, die in
einem Reich der Sauberkeit und Sitte und
des klaren Menſchenverſtandes keinen ande
i Platz als den der Anprangerung ver

ente.
Da es ſich bei dieſer entarteten Kunſt ja

nicht um irgendwie wirklich künſtleriſche Dinge
dreht, fallen eine Sichtung und Anordnung
nach gewiſſen künſtleriſchen Ausdrucks
formen völlig aus. Zur Diskuſſion ſteht
dieſe „Auch-Kunſt“ überhaupt nicht mehr.
Sich an ſie aber noch einmal zu erinnern, iſt
gerade jetzt im Kriege lehrreich, da ſie uns
eindeutig das zeigt, was die Engländer und
Amerikaner unter Freiheit auch in künſtle
riſchen Belangen verſtehen. Die in dieſer
Ausſtellung gezeigten Produkte kranker Ge
hirne ſind durchaus typiſch für das was in
den Demokratien, die ja bekanntlich allein
die Freiheit in Erbpacht genommen zu
haben immer wieder hinaustrompeten, als
wirkliche Kunſt angeſehen wird. Es iſt daher
notwendig, gerade angeſichts dieſer Aus
ſtellung, die jeder geſehen haben
muß, ſich nochmals zu erinnern, was bei
uns in Deutſchland vor 1933 einmal möglich
war und vei unſeren Gegnern heute noch
möglich ſt um aus dem Gebiete der Kunſt
heraus leicht jene Maßſtäbe zu finden, die
auch zur Abmeſſung politiſcher Gegeben
heiten in beſter Weiſe dienbar ſind.
Eine Reihe von Abteilungen wird z. B.

zeigen, wie Judentum und geiſtiger Marxis
mus und Liberalismus verſuchten, die Kunſt
als Mittel der Untergrabung der Staats

Selbstbildnis

autorität zu mißbrauchen. Andere Ab-
leitungen werden dartun, wie in gleicher
Weiſe der Kampf gegen Sitte, Moral und
Raſſebewußtſein gefühtt wurde, wie ganz
beſtimmte ſeeliſche Werte des Deutſchen be
wußt zerſtört oder herabgeſetzt werden
ſollten.

Außer den ſchon angeführten Belegen
aus der Malerei werden 20 Skulpturen zu
ſehen ſein. Aus dem Bereich des ent
arteten Schrifttums ſind ebenfalls
ſinnfällige Beweisſtücke beigetragen.

Der Vorverkauf20. April täglich von 10 bis 20 Uhr geöffne
ten Ausſtellung durch die Parteidienſtſtellen
hat bereits begonnen. Der Eintritt beträgt
im Vorverkauf 0,40 RM., an der Tageskaſſe
0,50 RM., für Wehrmacht und Reichsarbeits
dienſt einzeln 0,20 RM., bei geſchloſſenen
Abteilungen 0,10 RM. je Mann. Die Aus
ſtellung iſt nicht jugendfrei. wh.

der vom 5. bis
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bekannte rote. Marmelade. In den Schrän
ken der Küche herrſchte muſtergültige Ord
nung. Der Küchendienſt, wie überhaupt alle
Dienſte, auch der Außendienſt, wechſeln alle
vier Wochen ab.

Intereſſiert betraten wir die Heilſt u be des Lagers. In einem Heilſchrank
war alles vorhanden, was der Arzt bei
ſeinen Beſuchen im Lager benötigt. Das
Lager Hohlſtedt ſteht unter Betreuung des
Leiters des Staatlichen Geſundheitsamtes
für den Kreis Sangerhauſen Medizinalrat
Dr. med. Frieſe (Sangerhauſen), der das
Lager wöchentlich zweimal beſucht. Außer
dem ſteht dem Lager ſelbſt eine Geſundheits
gehilfin zur Verfügung.

Behagliches Heim
Alle Zimmer und Räume haben freund

liche Gardinen, deren Tönung auf die Eigen
art des Zimmers abgeſtellt iſt. Auch ein
lichtes helles Gäſtezimmer macht einen netten

Aufn. Gaupreſſeamt Sohgraeſe

Selbstgebackener Kuchen wird genau geteilt

Eindruck. Die Zentralheizung verbreitet
überall wohlige Wärme

Ein Blick in die Kammer zeigt dievielen Bekleidungsſtücke die die Maiden
während ihrer Dienſtzeit benötigen. Alle
Stücke ſind Reichseigentum. Das Lager iſt
auf Jahre hinaus mit allem verſehen. Die
Ordnung und Ueberſicht, die auch hier
herrſcht, ſtellt der Lagerführerin das beſte
Zeugnis aus.
In den Schlafräumen ſtehen fe 12

feingebaute Betten ſchnurgerade ausgerich
tet. Jn den Spinden auf den Korridoren
werden die Sachen nach einem einheitlichen
Plan untergebracht, ſo daß in ihnen pein
liche Ordnung herrſcht.

Jn dem großen Garten waren Maiden
beim Graben beſchäftigt, mit Luſt wurde
der Spaten geſchwungen. Wie die Maiden
erzählten, wollen ſie ſich noch einen
Schweineſtall zulegen und Schweine füt-
tern, um die vorhandenen Küchenabfälle
ſelbſt auszunützen. Schon jetzt werden
Pläne geſchmiedet für das erſte Schlachte
feſt.

Föhrerin im RAD.
Die Gruppenführerin ſprach mit großer

Begeiſterung von ihrem Beruf; es gäbe
für ein junges Mädchen gar keinen ſchöne
ren und befriedigenderen Beruf. Auch die
rechtliche Stellung einer Arbeitsdienſtführe-
rin iſt geregelt. Ein beſonderes Geſetz für
die Beſoldung iſt in Vorbereitung, bis da
hin iſt die Beſoldung durch Verordnung
geregelt. Alle Führerinnen genießen freie
Heilfürſorge durch den Reichsarbeitsdienſt.
Auch die Verſorgung iſt geſetzlich geregelt.
Beim Ausſcheiden erhalten ſie eine Ueber
gangsbeihilfe, nach längerer Dienſtzeit
einen Reichsangeſtelltenſchein oder einen
Reichsarbeitsdienſtſchein. Mit einer Viel-
falt der Betätigung bietet der Beruf der
Führerin im Reichsarbeitsdienſt eine Tätig
keit, die alle Neigungen Begabungen und
ſag ildungen zu ihrem Recht kommen

äßt.

Der Rundgang bewies, daß die nativnal
ſozialiſtiſche Erziehungsarbeit die beſten
Früchte trägt. Das konnten wir an einem
Dienſtunterricht feſtſtellen, den die Grup
penführerin ſelbſt abhielt. Fröhlich geht es
im Lager auch zu, das zeigte uns beim Ab
ſchied der luſtige Volkstanz. So ſchieden
wir denn mit dem Bewußtſein, daß die
Maiden nicht nur gut untergebracht ſind
und beſte Kameradſchaft pflegen, ſondern
auch vielerlei lernen, das ſie in ihrem
fpäteren Leben immer wieder gebrauchen
können. Ihre Pflichten erfüllen ſie mit Luſt
und Liebe nach dem Wahlſpruch: Wir
dienen nicht, weil wir müſſen, ſondern weil
wir dürfen!
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„Ellerubrief“
der Kinderlandverſchickung

az. Im Zuſammenhang mit der von
Reichsleiter Schirach angekündigten Er
weiterung der Kinderlandverſchickung, wo
bet für die Sommermonate beſonders auch
geeignete Erholungsorte an der Küſte
außerhalb luſtgefährdeter Begirke, vorge
ſehen ſind, iſt auf die notwendige Ausſtat
tung der Kinder hinzuweiſen. Es hat ſich
leider gezeigt, daß auch ſolche Eltern die
es keineswegs nötig haben, ihre Kinder
unzureichend mit Schuhwerk und Klei
dungsſtücken verſehen. Jm Zuſammenhang
mit der erweiterten Landverſchickung ergeht
der Appell an die Eltern, die erforderliche
Ausſtattung mitzugeben.
Im übrigen hat Reichsleiter Schirach

auch angekündigt, daß eine gerechte Rege

lung der Elternbeſuche nzu erwarten iſt. Jn den Gemeinſchafts
agern ſind wöchentlich an zwei Nach

ch e in den Lagern

mittagen Schreibſtunden angeſetzt, in denen
die Kinder an ihre Eltern ſchreiben ſollen

Selbſtverſtändlich können ſie darüber hin
aus ſo oft, wie ſie wollen, an die Eltern
ſchreiben. Eine wertvolle Neuerung auf
dem Gebiet der Verbindung mit den Eltern
iſt in Geſtalt des „Elternbriefes“ eingeführt

Es haudelt ſich hier um eine
Wort und Bild darüber

berichtet, was die Kinder in den Lagern
kreiben und was es Intereſſantes aus den
Gauen und Landſchaften hervorzuheben
gibt, in denen die Kinder untergebracht
ſind.
mar und Moritz leben noch

Wer kennt ſie nicht, dieſe beiden luſtigen
Böſewichter unſeres Altmeiſters Wilhelm
Buſch, die ſeit 75 Jahren mit ihren Strei

en Millionen deutſcher Kinder Freude
ringen Der Leiter der Salzburger Max

und MoritzeBühne, Alfred Burger, hat
es unternommen, ſechs Streiche in ein hand
feſtes umzuformen und ziehtnun mit ſeiner Spielerſchar durch die Lande.
„Kraft durch Freude“ hatte nicht vergeblich
eingeladen. Viele, viele halliſche Kinder
waren gekommen. Großer Jubel herrſchte
im Saal des Hauſes an der Moritzburg, als
die beiden vöſen Buben auf der Bühne er
ſchienen, der Witwe Bolte die gebratenen

worden.
Zeitſchrift, die in

Hühner ſtahlen, die Brücke zu Schneider
Böcks Haus durchfägten und dem Lehrer
Lämpel die Pfeife mit Pulver ſtopften, die
dann mit lautem Krach zerbarſt. Dem guten
Onkel Fritz Tegten ſie zwei rieſige Mai
käfer ins Bett und mit der nun folgenden
Matkäferfjagd erreichte das Spiel ſeinen
Höhepunkt. Als Max und Moritz jedoch
zur Strafe vom Bauer Necke in die Mühle
geſchüttet wurden, brauchten ſie nicht zu
terben, ſondern gelobten Beſſerung. Jm

Bilderbuchſtil war die ganze Aufführung
gehalten, es wurde flott geſpielt, manchmal
mit etwas Uebertreibung, und die Lebendig
keit der Kinder im Sagle, die eifrig in die
Handlung eingriffen, ließ nichts zu wün
ſchen übrig.

h

Verdunkelung. Von Mittwoch19.36 Uhr bis Donnerstag 6.32 Uhr.
Mondaufgang Mittwoch
untergang Donnerstag 1 Uhr.
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mädellanddienſtführerinnen geprüft

Alle beſtanden die ländliche Hausarbeitslehre mit gut

400 Landdienſtmädel werden heute ihren
Dienſt in den 25 Landdienſtlagern unſeres
Gaues antreten. Ein Jahr werden ſie der
Bäuerin helfen und werden darüber hin
aus auch eine Schulung in der Haus und
Landwirtſchaft erfahren. Am Ende ihres

Landdienſtfahres haben ſie eine Prüfung in
der ländlichen Hausarbeitslehre abzulegen.
Damit iſt ſelbſtverſtändlich gegeben, daß erſt
einmal die Landdienſtführerinnen des Ober
gaues dieſe Prüfung abzulegen hatten. Sie
wurden in Krumpa zuſammengefaßt. um
hier in der Lehrwirtſchaft der Bäuerin
Hühndorf im Beiſein der Kreisbäuerin des
Kreiſes Querfurt die Prüfung abzulegen.
Die Führerinnen hatten Schweineſtall

und Hühnerſtall zu ſäubern, im Hof Milch
kannen zu waſchen, in der Küche mußte man
perfekt im Kochen ſein, und im Stopfen,
Flicken und Stricken hatte jede Führerin

ihr Können zu beweiſen. Selbſtverſtändlich
lief mit dieſer praktiſchen Prüfung die
Prüfung im Theoretiſchen mit Fragen in
Koch und Ernährungslehre, Haushalts-
pflege und führung. Beſondere Bedeutung
kam noch dem Thema Gartenbau und Ge
flügelzucht zu. Der Nachmittag galt der
ſchriftlichen Prüfung.

Zum Abſchluß der Prüfung konnte die
Prüfungsleiterin, die landwirtſchaftliche
Lehrerin Fräulein Haars, im Beiſein der
Landdienſtreferentin des Obergaues ver
künden, daß ſämtliche
führerinnen die Prüfung in der ländlichen
Hausarbeitslehre mit dem Prädikat Gut
beſtanden haben. So werden die Land
dienſtführerinnen des Obergaues Mittel
land ihren Landdienſtmädeln in jeder Be
ziehung den Weg vorangehen können.

Schurkenſtreiche übelſter Ark
Die halliſche Strafkammer verhängle zwei Jahre Zuchkhaus

Der 26jährige Heinz Teubner aus
Leipzig hat trotz ſeiner Jugend bereits acht
Vorſtrafen erhalten, und zwar ſämtlich
wegen Eigentumvergehen. Jm September
1940 ſtahl der hemmungsloſe junge Mann
einen Poſten Bett und Leibwäſche, die er
unter der Hand verkaufte Als die Kriminal
polizei bei ihm erſchien, blieb er der Arbeit
fern und trieb ſich noch einige Tage in Leip
zig herum. Auf dem Hauptbahnhof fand er
ein Spanienkreuz, das er dann verkaufen
wollte. Da er ſich aber nicht ausweiſen
konnte, verweigerte der Altwarenhändler
die Annahme Heinz ſchmückte ſich nun ſelbſt
mit dem Kreuz. In Halle, wohin er ſich
wandte, bat er einen Mann, der ſich eine
Zigarette anzündete, ihm ein paar Zigaretten

gegen Bezahlung abzulaſſen. Als der Mann
das Spanienkreuz ſah, überließ er ihm be
reitwillig einige Zigaretten ohne Bezahlung.
Die veiden kamen ins Geſpräch, tranken
noch ein Glas Bier zuſammen und beſüchten

dann ein Lichtſpielhaus. Hier zog der Mann

mit ſeinem Taſchentuch ſeine Geldtaſche her
aus, ohne etwas davon zu merken. Heinz
aber hatte den Vorgang beobachtet, hob die
Geldtaſche auf und verſchwand ſehr bald da
mit. Einige Tage ſpäter machte er wieder
die Bekanntſchaft eines Mannes infolge
feines Spanienkreuzes, dem er dann 20 RM.
ſtahl. Bei der geſtrigen Verhandlung vor
der Zweiten halliſchen Strafkammer hatte
Heinz wenigſtens den Mut, ſeine Straf-
katen einzugeſtehen, ja bezeichnete ſie ſelbſt
als „Schurkenſtreiche“. Trotz der Verſiche
rung, er habe das letztemal vor dem Straf
richter geſtanden. kamen mildernde Um
ſtände gar nicht mehr in Frage zunächſt
ſeiner vielen Vorſtrafen wegen, dann aber
auch im Hinblick auf die Gemeinheit der bei
den Diebſtählen bewieſenen Geſinnung. Er
wurde wegen Arbeitsvertragsbruchs, Unter
ſchlagung des Spanienkreuzes, unberechtig

ten Tragens eines Ordens, Diebſtahls im
Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverluſt rechtskräftig
verürteilt.

Abſchlußprüfung beſtanden

Die Abſchlußprüfung, die unter dem Vorſitz von Stadt
verw. Schulrat Gral le ſtattfand, beſtanden (wo nicht
bemerkt aus Halle): Ernſt Albert, Arthur Bode (Brehna),
Erich Bönig. (Merſeburg), Heinz Dietrich (Höhnſtedt),
Otto Enger (Köllme), Rudolf Fiſcher (Wallendorf), Her
bert Gärtner (Wengelsdorf), Alfred Gittel (Ammendorf),
Wolfgang Gkanbig, Lothar Hartwig (Raßnig) Werner
Hirche (Benndorf), Helmut Hoffmann (Merſeburg), Ger
hard Jäckel, Erwin Jugenheiner (Leuna), Gerhard Lind

er Joachim Müller (Schrgpkau), Werner Pryzbilla
(Gimritz), Rudolf Quapis (Merſeburg), Joachim Rein
hold, Erhard Roſt (Bruckdorf), Friedhelm Scheid (Dölau),
Herbert Schlee, Martin Schulze (Fienſtedt), Manfred
Spernau, Hartmut Tetzner, Heinz Ulrich, Cäcilie Adler
Waltraud Angerſtein (Löbejün), Johanna Barthel
(Hrehna), Aenne Becker, Erika Bliedtner Urſula Böttger(Eeuna), Jrene Burckhardt (Rübſen), Annelieſe Eckert,
Chriſta Flügel (Seeburg), Erika Gündel (Könnern),
Jngeborg Hartmänn, Edith Horn (Leuna), Elfriede Käm
merer (Relben), Eliſabeth Korzuſchek (Wengelsdorf),
Hannelore Krüger, Lieſel Leege (Hohenthurm), Jlſe May,
ürſula Rödig, Giſela Rabe, Ruth Reißhauer (Gollma),
Dorothea Scharf, Urſula Schmidt, Anni Schmidt (Raß
nitz), Urſula Spaarmann (Neukirchen), Lieſelotte Schrader,
Sonja Schulz (Schkeuditz), Erika Thomas. Von der
mündlichen Prüfung befreit: Jrene Jähne (Steuden),
Alonga Luttſchewitz (Bad Lauchſtadt), RuthRoſel Michael,
Urſula Walther (Bad Lauchſtädt).

Treue Mieterin. Witwe M. Kuhfuß
wohnte am 1. April 40 Jahre Körnerſtr. 31.

Max Dreyer: Zwei um Frau Lore
Starker Beifall um die Vraufführung der Komödie am Hallischen Stadttheater

Max Dreyer, an der Schwelle des neun
ten Jahrzehnts noch friſch und rüſtig in der
Erſcheinung wie ein Junger, hat ein neues
Stück geſchrieben, das ſeltſam zwiſchen dem
Problemdrama und der Komödie hin und
herſchwingt, obwohl es den Titel Komödie
mit einem gewiſſen Recht führt. Denn die
zwei, die hier im Kampf um Frau Lore
ſtehen, wechſeln im Verlauf der drei Akte
ihr Geſicht: der rechtmäßige Gatte der
ſchönen Frau, der dem früheren Verehrer
jede Begegnung mit ihr unter Androhung
ſeiner beiden ſchweren Fäuſte verbietet, der
Gatte alſo erſcheint jenem Verehrer der ſich

zunächſt gar nicht an die geſchätzte Dame zu
erinnern vermag, als ein Kranker, Narr
oder Knote. Am Schluß allerdings, als ſich
der Wert dieſes Menſchen durch die Tat er
wieſen hat, kann der im Wortgefecht un
gemein blendendere Verehrer, der ein Mann
der Feder iſt, nicht anders, als zu kapitu
lieren und mit einer ſchönen Geſte das
Rennen aufzugeben: „Was heißt hier
Menſch? Es gibt nur Mann und Weibl“
Und als Lächelnder und keineswegs nun
unſympathiſcher männlicher Verſager dabei
und darüberzuſtehen.
Dabei gebricht es ihm nicht einmal an
Mut. In die Höhle des Löwen ſich zuwagen und und den Ehemann um die Hand
ſeiner Frau zu bitten, ſetzt ſchon einen ge

voraus, wenn auch einen
intellektuellen Mut. Als er aber im Mo
ment des Zupackens, als es gilt, einen
Menſchen aus Seenot zu retten, mit Reden
dabei bleibt, da hat er bei Frau Lore ver
ſpielt, und ſo ſehr er ſich in ſeine Rolle und
Liebe auch hineingeſteigert hatte er bleibt
klug genug, ſein Unterliegen zu begreifen

wiſſen Mut

Das Wort des rechten Mannes im rechten
Augenblick: „Dann geht es auch e Bvot!“

und die darauffolgende Tat erweiſen ſich als
ſtärker als ſein ſchöngeiſtiges Heimweh
des Herzens“, das ihn beim Anblick der
ſchönen Frau Lore gepackt hat. Es iſt eben
in jeder Ehe die Vertrauensfrage geſtellt,
und der Tag, an dem ſie beantwortet wer
den muß, kommt einmal. Vielleicht hat der
Dichter das im Sinne gehabt als er ſein
Stück niederſchrieb, das in der Anlage ſeiner
Figuren bunt und ſchillernd iſt und völlig
klare pſychologiſche Zeichnungen vermeidet.
So bleibt es ſtreckenweiſe problematiſch und
lebt mehr in der Welt der Gedanken (und
aus dem vriginellen gedanklichen Einfall)
als in dieſer Welt, wiewohl die Oſtſee im
Bühnenbild und im Koſtüm der Handeln-
den zugegen iſt und zwei kauzige, ſchweig
ſame Fiſcher echtes Kolorit haben.

Ein wenig kauzig iſt auch das Ganze,
aber es müßte nicht Max Dreyer als Ge
ſtalter haben, wenn es nicht zu einem
liebenswürdigen, trotz aller Abſonderlich
keiten feſſelnden Bühnenſtücke geformt wor
den wäre. Er hat ſchon eine Hand dafür,
daß immer noch die Gedanken und nicht der
Gedanken Bläſſe) erſcheinen, daß auch das
Spiel mit den Gedanken, als die ſeine Wirk
lichkeit ſich hier erweiſt, noch genug Robuſt
heit veſitzt, um nicht völlig in dieſem Spiel
unterzugehen. Und wie ſchön hält er mit
der kaunig apoſtrophierten „vbligaten luſti
gen Figur“, mit einem weiberfeindlichen,
aber dem Weiblichen nicht verſtändnislos
gegenüberſtehenden alten Profeſſor die
Handlung veieinander, führt er ſie aus dem
Grübeln und dem beredten „Liebeswahn
ſinn“ in eine rauhere, aber doch nicht kalte

prüfungen,

Vorzeilige Lehr Abſchlußprüfungen
bei Einberufungen

z. Bereits durch die Neufaſſung des
s 130a der Reichsgewerbeordnung iſt ein
für das geſamte Ausbildungsweſen gelten
der Grundſatz geſetzlich verankert worden.
nämlich, daß die Abſchlußprüfung das Lehr
verhältnis mit Ablauf des Monats beendet, in dem ſie abgelegt iſt. Dieſer Grund
fatz gilt, wie der Miniſter feſtſtellt, in
gleicher Weiſe auch bei den ſog. Not

die von den Kammern mit
Rückſicht auf die Einziehung der Lehrlinge
zum Wehr- oder Arbeitsdienſt veranſtaltet
werden; denn auch in dieſen Prüfungen muß
feſtgeſtellt werden, ob der Lehrling die Fähig
keiten erworben hat, als ſelbſtändig arbeiten
der Facharbeiter eingeſetzt zu werden. Mit
dieſer Feſtſtellung iſt aber der Zweck
Berufserziehungsverhältniſſes erfüllt, und
das Lehrverhältnis iſt damit beendet. Es
muß dabei in Kauf genommen werden,
wenn trotz Ablegung einer Notprüfung da
von betroffene Lehrlinge nicht zum Arbeits
oder Wehrdienſt einbezogen werden.

Sachlichkeit zurück. Der alte Herr, der die
Welt als Wille und Nachſtellung“ (vom
Weibe gus) ſieht, iſt ſchon ein rechter
„Seelenentlauſer“, und Karl Kendzia, dem
geſtern abend die Rolle übertragen war, gab
ihn zu unſerer Freude auch ſo.

Die Aufführung, die Bruno Falkenberg
inſzeniert hatte, war ſchönes, bewegtes Kam
merſpiel, das auf die Breiten des Stückes
ebenſo verſtehend einging wie auf ſeine
Höhen. Sie hatte in Grete Vade eine auch
ſchön ausſehende Frau Lore, die ſich erfolg
reich bemühte, den etwas paſſiven Charakter
dieſer Figur zu beleben. In Adolf PeterHoffmann und Herbert blner ſtanden ſich
die beiden männlichen Gegner gegenüber.
Hier der ein wenig frivole Mann der Feder
und des geiſtreichen Wortes, blendend, dabei

Mädellanddienſt

des

gilt, Seipgiger Straße
„Die letzte Kunde

Einmal ein anderes

S uns geh erW. anger Küſſe nur den
für den Abdruck des
Lippenſtiſts notwendi

gen und dann eineSerie von k. o. Schlä
gen. Es hagelt nur
ſo davon. Und die
rechten Männer blei
ben immer Sieger. Die
Moral von der Ge
ſchicht: Boxer verliebt
euch in Tanzgirls nicht!
Man ſieht die Liebe

Zeichnung: TrautſcholdTobis mat e u
örbi ichen eſichtspunkten,Attila Hörbiger nicht ael. Die Vor

kameradſchaft feiert
Triumphe. Attila Hörbiger als Fauſtkämpfer und
Kamerad eine Prachtgeſtalt, Ludwig Schmitz als
Manager ſorgt für breites Schmunzeln, Camilla
Horn als fraulicher Mittelpunkt ſehr gefällig, und
Heinz Seidler und Jakob Schönrath boxen ſchließ
ch die letzte Runde vom Ganzen aus, ſpannend
und mit Tempo. Fachleute könnten mehr davon
ſagen. Jnsgeſamt: die Sache hat ſo viel ſportlichen
Schmiß, daß der Mangel an künſtleriſcher Geſtaltung
kaum auffällt. Dr. Wilhelm Hambach.
CT. Große Ulrichſtraße

„IJm Schakten des Berges
Im Schatten des Berges ſo heißt dieſer Film.

Er trägt ſeinen Namen zu recht, denn endlich ein
mal ſind der Berg und ſeine Welt ein wenig mehr
als deksrativer Hintergrund für Ganghoferſche
Rührgeſchichten. Das männliche Thema der „Berg
wacht“, der einſatz und opferbereiten Hilfe für den
Bergſteiger in Not, wird mit männlichen Akkorden
angeſchlagen. die große Kameradſchaft der Berg
ſteiger und der Bergbewohner trägt einen lauteren
Sieg über die Unvernunft eines liebenden, aber
noch in einer engen Welt befangenen Weibes davon.
A. J. Lippl, der Regiſſeur des Films, packt das
Thema mit einer Draſtik, die dennoch voller Hinter
gründigkeit iſt, und erzählt in einem Bildſtil, der
unmittelbar mitreißt. Es iſt ein gutes Zeichen für
ſeine Arbeit, daß ſie über ſo große pſychologiſche
Unwahrſcheinlichkeiten, wie beiſpielsweiſe den Selbſt
mordverſuch einer Dörflerin oder die Gewiſſensfrage,
die die junge Lehrersfrau dem Gatten als Ehebeding
nis abverlangt, hinwegzuſchreiten vermag, und die
Gemüter weiter feſthält, auch da, wo es hart an die
Grenzen des Sentimentalen geht. Lippl weiß. was
er ſeiner Heimat ſchuldig iſt, und wir danken ihm
dieſen Spielfilm, der ſich ein ganzes Stück über das
auf dieſem Gebiet ſonſt Uebliche erhebt. Attila
Hörbiger, Hanſi Knoteck, die herrlich verhal
tene Franziska Kin z und Heinrich Heilinger,
um nur einige herauszuheben, tragen vorbildlich
das Geſchehen. Die dramatiſche, dabei nie auf

dringliche Muſik ſchrieb Karl Liſt. F. A. Franke,

Waſſerſtände
ver Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 31. März 1941
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Altbewährt bei
Erkältung, Husten, Helserkelt

kein Blender dort der ſchwere, klobige
Mann der anderen Welt, ungefüge, polternd,
aber doch kein „Geiſteskrüppel“, ſondern ein
Menſch mit Tiefen, beinahe gefährlichen Tie
fen. Die Akzentuierung beider Rollen durch
den Dichter machte ihre Darſtellung nicht
gerade leicht; ſo war es hoch anzuerkennen,
wie beide damit fertig wurden. Zwei treff
liche Seebären Arthur Heidelberg und Kurt
Apitius. Die ſtimmungsvollen Bühnenbil-
der von Ludwig Zuckermandel.

Starker Beifall nach jedem Akt. Am
Schluß gab es viele Vorhänge und herzliche
Ovationen für den anweſenden Dichter, der
mit einem Handkuß für Frau Vadé galant
allen Darſtellern für den ſchönen Erfolg
dankte. Fred M. Franke.

Iſt der Krebs übertragbar?
Eine kürzliche Meldung aus Havanna,

die auch in die Preſſe Eingang fand, iſt ge
eignet, in den Anſichten über den Krebs bei
der breiteren Oeffentlichkeit Verwirrung
zu ſtiften. Ein Prof. Perdomo ſoll ſich das
Filtrat einer Krebsgeſchwulſt eingeſpritzt
und danach Kehlkopfkrebs bekommen haben,
an dem er geſtorben ſei. Für eine wiſſen
ſchaftliche Kritik ſind die Angaben völlig
unzureichend. Jmmerhin kann man nach
bisherigen Erfahrungen ſagen: Ein Beweis
dafür, daß der Krebs anſteckend iſt, liegt hier
keineswegs vor. Solche Verſuche ſind ſchon
ſehr oft gemacht worden. Es iſt aber noch
nie gelungen, Krebs von einem Menſchen
auf einen anderen, geſunden zu übertragen.
Das übertragene Material wird zerſtört
und ausgeſchieden, wie das nach allen
Kenntniſſen vom menſchlichen Organismus
auch in dieſem Fall zu erwarten iſt. Der
Chirurg Kurtzahn in Königsberg hat vor
15 Jahren über derartige Selbſtverſuche be

richtet. Er hat weder damals noch ſpäter
krankhafte Erſcheinungen feſtgeſtellt und
lebt heute noch. Dazu kommt, daß nur
große Reihen von Verſuchen etwas beweiſen
könnten, weil man ja nicht weiß, ob das
eine Verſuchsobjekt, alſo hier Perdomo,
ſeinen Krebs nicht ganz unabhängig von den
Einſpritzungen bekommen hat, was zunächſt
angenommen werden muß. Aus der ame-
rikaniſchen Notiz iſt bei gewiſſenhafter Be
trachtung nichts zu entnehmen, als die
wahrſcheinliche Tatſache des Todes von
Perdomo an Kehlkopfkrebs. Von einem Be
weis der Anſteckungsfähigkeit des Krebſes
an auch in dieſem Fall gar keine Rede
ein.

Erwin Wittſtock im Sudetengan. Gau
leiter Konrad Henlein beſuchte in Hammer
am See den ſiebenbürgiſchen Dichter Erwin
Wittſtock, um ihn im Sudetengau zu be
rüßen und in das Haus einzuführen, in
em er auf Einladung des Gauleiters
künftig wohnen wird. e

ZANKREMFULVER
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Stenotypiſtin
auek für Büroarbeiten, edtl. für halbe
Tage Vormittags, gesucht. Bewer-

bungen erbittet Carl Schumann,
Holzhandlung, Große Steinstraße 30.

BeitfahrerBuchhalter ((n)
perfekt und zuverlässig im Monats
abschluß, Rechnungsprüfung, Lohn-
buchhaltung, vorwärtsstrebend und
flott arbeitend, von Großhandels-
untergehmen gesucht. Bei zufrieden-
stellenden Leistungen besteht gute
Aufstiegsmöglichkeit. Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabschrift., neuem
Lichtbild unter H 1787 an die MNZ,
Halle (Saale).

Kraftfahrer
zuverläseig, für neuen 3- Tonnen
Lieterwagen gesucht.

Karl Erbe,
Kartoffeigroßhandlung,
Hindenburgstraße 67.

Lagerarbeiter
welche Lust haben, in Kurze
Lieferwagen IV zu fahren, ge-
sucht. Horst Heinz-Keuftel, Auſfo-
zubehör- Großhandlung Guten
bergstraße 17/18, Fernruf 342 82.

Einige ordentliche, kräftige

Platzat beiter
tür Holzhandlung in Dauerstellung
gesucht.
Kurt Ifland, Holzgesckäft,
Halle (S.), Otto-Küfner-Straße 294.

Jg. Lagerist
u, Expedient
möglichst aus der Holzbranche
zum sofortigen oder späteren An-
tritt gesucht. Bewerbungen mit
Lichtbild unter H 1747 an die
MNZ, Halle (Saale).

Eicuaunsz n enn
nicht unter 18 Jahren, solid und fleißig,
zum 1. Mai gesucht. Kochkenntnisse und
atwas Hausarbeit erforderlich (5 Pers.).
Gepflegter Haushalt auf dem Lande nahe
Halle. Heizung und Wasserversorgung,
uch elektr. Bratofen. Angebote mit
eugnisabschriften, Gehaltsanspr., Bild

unter A 1781 an die MNZ, Halle (Saale).

Hausgenllfin
nicht unter 18 Jahren, solid und
tleißig, zum 1. Mai ges weht.
Friedrich Pallmann, Fleischer-
meister, Ammendorf, Hallesche
Straße 12.

Männliche oder weibliche

Hilfskraft
für einfache Büroarbeiten

Lresueht.
Hallesche Maschinentabrik

und Eisengießerei
Merseburger Straße 134,

Aufwariofrau

für sauberen Haushalt gesucht. Angebote

unter S 1735 an die MNZ, Halle (Saale):

Verkäuferin
sofort oder später gesucht.

Alfred Roeder
Fisch- und Feinkost
Halle a. S.
Große Ulrichstraße 91

Kantineneehllfe
für Verkauf und Haushalt gesucht.
Kantine Trödler,
Flak-Kaserne Wörmlitz

VDDDEECCBCE
siolit sofort eln

Café Bauer
Grohe Steinstrahe 74

Aera

Schmiedelehrling
sofort gesucht. Schmiedemeister Karl
Mittag, Reilstraße 11.

Frau
als Küchennhilfe
stunden weise gesucht. Gaststätte
Thomas, Boelckestr. 1/2, Ruf 219 30.

Küchen mädchen Wir bitten Sie
(Frau), für ſofort daran zu denken,
oder ſpäter geſucht. daß Anzeigen

Konditorei Pfautzſchh annahmeſchluß um
Gr. Steinſtraße 7, 18 Uhr iſt. Für
Ruf 26477. die Sonntagaus

gabe Sonnabend
Aufwartung mittag 12 Uhr.

ein bis zweimall Sonntags ünd
vorm. wöchentlich unſere Geſchäfts
ſofort geſucht. ſtellen geſchloſſen.

Weißnäherin
für einige anf
aufs Land, Nähe

alle, ab Mitte
April geſucht. An
gebote u. P. 8834
MRNZ, Kleinſchmied.

Haus
ſchneiderin

f. Kindergarderobe
on eſtmann,Lafontaineſtraße 32,
Ruf 31754.

Hausgehilfin
tagsüber oder für

Tag in Haus
halt zu älteremEhepaar zum 1. 5.
11 t Gütchen
ſtraße 11 part.

Wirtſchafterin
in mittler. Jahren,
zur Führung eines
kleinen Haushaltes
auf dem Landezu einzelnem Herrn
geſucht. Angebote
unter P 8835 an
MRZ, Kleinſchmied.
Frau od. Fräulein

alsBüjfet
hilſe

ſtundenweiſe geſucht

Hotel Rotes Roß.

Hans
ſchueiderin

geſucht für zwei
Nachmittagskleider,
Hemdbluſe, evtl.
mehr. Gute Ma
ſchine. Ruf 28682
von 10 bis 11 und
14 bis 15 Uhr.

Paulus
viertel

Suche für 2 bis 4
Tage in der Woche
Aufwartung für
einige Stunden in
Dauerſtellung. Zu
melden Kaiſerplatz
Nr. 9, pr.

2 Frisösen
zucht in

Dauerstellung
Kalon Müller

Beesener Str. 17

Hausgehilfin
ältere, perfekt im
Kochen und Haus
wirtſchaft, geſucht.
Müller, Kanenaer
Weg 2.

Jung. Mädel
freundlich u. ſau
ber, eben den RAD.
beendet, ſucht ſo
fort oder ſpäter,
zur Weiterausbil
dung als Beiköchin
Stellung. Zeug
niſſe vorhanden.
Jrma Selka, Unter
röblingen am See,
Aſendorfer Straße
Baracke IV.

Stenotypiſtin
ſucht Abendbeſchäf
tigung. Angebote u.

K 8840 an MNZ,
Kleinſchmieden.

Bauerntochter
19 Jahre alt, ſucht
Pflichtjahrſtelle zum
t. Mai in größer.
Gutshaushalt, wo
Mädchen vorhanden
Zuſchriſten K 8819
MNZ, Kleinſchmied.

Jch ſuche
Stellung z. 15. 4.
als Hausmädchen,

Kochen mit ausbil
den kann. Bin 17
Jahre, am liebſten
auf dem Lande.
Angebote u. J 1788
an MRZ, Halle /S.,
Waiſenhausring b.

Haus
ſchneiderin

für Damen und
Kinder, April Tagefrei. S enſteaß
Nr. 82 III.

Junges
Mäbdel, 187 Jahre,
aus RAD. zurück,
war im Ladentätig, ſucht geeig
nete Stellung. La
den, Bäckerei oder

genehm. Angebote
an Charl. Erling,
Neutz über Halle.

wo ich mich im

Kolonialwaren an

spiegelt sich die Kunst der Leistung.

So wie sich unter der Hand des Mei-

sters toter Stoff zu Form und Schön-

heit wandelt, fügt der Fachmann sorg-

fältig ung mühevoll die Vielzahl der

Tabake zu harmonischer Einbeit, zur

„Meistermischung“

Gottſchall,
Heinrichſtr. 3.

Sekretärin und

Sachbearbeiterin
aueht Dauerstellung b kalle, verhandlungege-
wandt, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, Iang-
ährige Berufserfahrungen, Alter: 40 Jahre.
enninisse: Perfekt Stenographie und Schreib-

maschine, Registratur, Kartei, Statistik, Personal-
Verwaltungsarbeiten, wehrwirtschaftl. Arbeiten
Angebote unter K 8839 MNZ, Kleinschmieden.

Eis enbetonpoller

Maschinist
für Bafonmeaschinen und andere Bau-
maschinen,

Zimmerleute u. Maurer
gesucht. Meldungen bel
Dr. -ing. Gotthard Mulſer, G. m. b. H.
Niſederlassung Halle, Rafhausstrahe 13

verbäu
des V S S Altes Art2 H Klavier

gut erhalten
far 820 RA

zu verkaufen.

Holzpantofkeln
zuehf zu soforf effrigen mit Textiletoßbiätiern, Seiten

verstärkungen und Lederapitze90
liefert laufend und preiswert

Richard Braungart,
Alt-Lercheuberg über Glogan

gegen Fesflohn und Provſslon. Mel-
dungen an die Verfriebsebteilung,

Klavier-Siawik,
Advokatenweg, 152

Kaninchenſtall

n r erKinderwagen Drill maſchine Henriettenſtr. 21 5
gut erhalten, grau rbellblau ausgeſchi ſabriknen, KinderwagenSr. Brauhausstr. 16/17, Zimmer 7 mit Matrates zu Keihen, zu ver ne
verkaufen. Ganh aufen. Angebote hellblau ausgeſchlag.

weg 21. MNZ, Halle S. Jacobſtraße 42Reideburg, Apfel unter O 1632 an verkauft a

Männliche u. weibliche

Arbeitskräfte
für

sofort gesucht.
ſersönliche Vorstellung im

Einstellungsbüro der
SIEBEL-FLUGZEUGWERKE G. M. B.

e hALLEF SAALE 2 n



Tpr 1947 Mitteldeutſche Natonal Zeitung

Das Poſtamt an der Hauswand
175 Jahre Briefkaſten Inkereſſanke Schauſtücke im Keichspoſtmuſeum

Berlin, 1. April. Vor 175 Jahren wurde
im Flur des damaligen Hofpoſtamtes zu
Berlin der erſte preußiſche Briefkaſten an
gebracht. Der ſtets aufnahmebereite dunkel-
rote Kaſten an der Hauswand mit ſeinen
zwei Einwurfſchlitzen iſt uns heute genau ſo
eine Selbſtverſtändlichkeit wie jede andere
poſtaliſche Cinrichtung. Er erſpart uns ſo
manchen weiten Weg zum nächſten Poſtamt
und fragt nicht danach, ob ein Brief richtig
frankiert oder der Abſender darauf vermerkt
iſt. Allerdings müſſen die braven Käſten ſo
manches „ſchlucken“ was die Poſt auf keinen
Fall zur Beförderung übernimmt Menſchen,
die in Ermangelung einer Briefmarke ein
fach ein Zehnpfennigſtück an ihrem Schrei
ben feſtklammern, ſind noch die harmlyſeſten
„Sünder“ auf dieſem Gebiet. Andere Zeit
genvſſen ſcheuen nicht davor zurück, in
alkoholbeſchwingter Stimmung oder ledig
lich „aus Jux“ den poſtaliſchen Behältern
Laubfröſche, lebende Mäuſe oder gebrauchte
Raſierklingen anzuvertrauen. Selbſt wohl
gefüllte Brieftaſchen und Lebensmittelkarten,
die von vergeßlichen oder zerſtreuten Mit
bürgern ſtatt der Briefſchaften eingeworfen
wurden. hat man ſchon bei der Leerung
dieſer Käſten vorgefunden

Nun kann das „Poſtamt an der
Hauswand? ſeinen 175. Geburts
tag feiern. Jm Flur des damaligen Hof
poſtamtes zu Berlin würde nämlich 1766 der
erſte preußiſche Briefkaſten angebracht. Er
wurde allerdings nach drei Jahren ſchon
wieder eingezogen, da mit ihm mancher
Mißbrauch getrieben worden war. Erſt 1823
erſchienen in der heutigen Reichshauptſtadt
wieder zwei Briefkäſten auf der Bildfläche.

Die weitere Entwicklung dieſer praktiſchen
poſtaliſchen Einrichtung kann man im Ber
liner Reichspoſtmuſeum an einer Reihe in
tereſſanter Schauſtücke verfolgen. Unſere
deutſchen Briefkäſten ſind demnach, was den
Farbenwechſel anbetrifft die reinſten Cha
mäleons“ geweſen. Ju Preußen waren ſie
erſt weiß lackiert, erelten dann einen
blauen Anſtrich, und päängten ſchließlich in
leuchte dem Rot. Baf rn aber beſaß an
fänglich blaue und ſpäfer gelbe Briefkäſten.
Seit dem Jahre 1934 ſt haben alle Brief
käſten im ganzen Reihsgebiet die gleiche
einheitliche dunkelrote Farbe. Die älteſten
Briefkäſten trugen nod auf ihrer Vorder-
ſeite eine eingehende „Gebrauchsanweiſung“
und die Hoheitszeichen der verſchiedenen
Länder. Meiſt waren es ein Adler, ein Poſt
horn ver Wappen, die als Zierde Verwen
dung fanden.

Doch auch das Material aus dem die
Briefkäſten angefertigt wurden, hat ſich ge
wandelt. Urſprünglich waren ſie aus ſchlich
tem Holz, das erſt um 1860 durch Gußeiſen
erſetzt wurde. Ebenſo hat ſich die Form von
mancher Verſchnörkelung über das ge
ſchweifte Dach das noch vor etwas über
einem Jahrzehnt den Briefkaſten krönte, zu
ihrer heutigen Einfachheit und Zweckmäßig
keit durchgerungen. Niemand ſieht es dem
modernen Briefkaſten an daß ſeine Ahnen
reihe bis zum Jahre 1766 zurückreicht. Ein
getreuer, ſtummer Diener der Straßen
paſſanten, nimmt er diskret und verſchwie
gen deren Poſtgut auf, ob es ſich nun dabei
um einfache Druckſachen, zart duftende
Liebesbriefe, ober nüchterne Amts und Ge
ſchäftsſchreiben handelt. zb.

Blick in
Tod zwiſchen Deichſel und Wagen
Auf recht ſeltſame Art kam ein 65 Jahre

alter Milchfahrer aus der Umgebung der
Seeſtadt Roſtock zu Tode. Auf einer Milch
fahrt war ihm ſein Hut weggeweht. Als er
ihn wiedergeholt hatte und den Wagen be
ſteigen wollte, zog das Pferd plötzlich an.
Der alte Mann fiel vom Wagen und blieb
mit den Füßen zwiſchen Deichſel und Wagen
hängen. Er konnte erſt aus ſeiner Lage be
freit werden, als er das Bewußtſein bereits
verloren hatte. Noch am gleichen Tage er
lag er ſeinen ſchweren Verletzungen

Von einem Wegweiſer erſchlagen
Als in der Ortſchaft Eitensheim bei

ratert ein Kraftwagen wenden wollte,
treifte er einen Wegweiſer. Dieſer fiel um

und erſchlug einem im gleichen Augenblick
vorüberkommenden b2fährigen.
Als Kriminalbeamter ausgegeben

Ein Mann hatte in Mühlheim (Ruhr) in
riner Wirtſchaft mit einem Unbekannten ge
trunken und ging dann mit dieſem in ſeine
Wohnung. Dort gab ſich der Unbekannte
als Kriminalbeamter aus, der eine Woh
nungsdurchſuche vornehmen müſſe. Er durch
wühlte dabei ſämtliche Behältniſſe und ent

feleraprände Vih. Heer Leipziger
Sirahzs 69

clie Welt
wendete 1000 Mark, ſowie mehrere Spar
kaſſenbücher, Schmuckſachen und Beſtecke. Am
nächſten Tage brachte er einen Teil der ge
ſtohlenen Gegenſtände zurück und verſuchte
den Vorfall als harmlos hinzuſtellen. Er
beſtritt aber, das Geld und die Sparkaſſen
bücher entwendet zu haben. Das Geld wurde
jedoch von der Polizei in ſeiner Wohnung
gefunden.

Vier Hunde vor Gericht
Vor dem Bezirksgericht in Olmütz wer

den in den nächſten Tagen vier Hunde er
ſcheinen, damit feſtgeſtellt werden kann, wer
denn eigentlich der Angeklagte iſt. Jn einem
Dorf der Umgebung wurde nämlich vor
kurzem ein Mann von einem Hund gebiſſen,
der ihn angefallen hat. Daher wurden vier
gu vor Gericht geladen, damit der
Kläger Gelegenheit hat, vor Gericht feſt
zuſtellen, welcher Hund eigentlich der Uebel
täter iſt.

Zigarettenreſt vernichtet ein Dorf
Jm Dorf Wierasniag im Kreis Zamoſe

(Generalgouvernement) brach ein Feuer
aus, das ſich bei ſtarkem Sturm raſch ver
breitete und in kurzer Zeit 24 Häuſer,
14 Scheunen und 22 Ställe einäſcherte. Der
Schaden beträgt faſt eine halbe Million

loty. Das Feuer iſt durch einen achtlos
ortgeworfenen Zigarettenreſt entſtanden.

Aufn.: PK.-Wurm-Weltbild

Deutsche Soldaten lernen bulgarisches Dorfleben kennen
Hier sehen sie einer Bäuerin beim Spinnen zu

Politische Rundschau
Nach einem Erlaß des Führers führt der Reichs

kommiſſar für die Saarpfalz künftig die Bezeich
nung „Der Reichsſtatthalter in der Weſt
Prager Seine Behörde hat ihren Sitz in Saar
rücken.

Der Reichsführer 44 und Chef der Deutſchen
Polizei, Heinrich Himmler, hat für die zahnärzt
liche Verſorgung der Waffen44 und Polizei die
Aufſtellung eines aktiven Zahnärztekorps befohlen.
Die zukünftigen aktiven Zahnärzte werden eben
ſo wie die aktiven Aerzte ihre fachliche Ausbil-
dung nach vollſtändiger Hemäßiger ſoldatiſcher
Vorbildung an der ärztlichen Akademie in Graz
erhalten. Die 4zahnärztliche e ung und
Geſundheitsführung ſoll auf die geſamte Schutz
ſtaffel und alle Familienangehörigen ausgedehnt
werden.

Eine japaniſche Marine- Kommiſſion unter Vize
admiral Nomurga hat eine Beſichtigungsreiſe durch
die beſehzten Gebiete durchgeführt. Die japaniſchen
Marineoffiziere beſuchten die Kampfgebiete der deut
ſchen Frühjahrsoffenſive 1940. Die japaniſchen
Offiziere erhielten Gelegenheit, die Brennpunkte der
Kämpfe zu beſichtigen, und konnten einen eingehen
den Einblick in die jetzigen Verhältniſſe an der
en Küſte und in den franzöſiſchen Häfen
nehmen.

n der Zeit vom 3. bis 5. April führt der RS.
Rechtswahrerbund in Berlin eine Arbeitstagung
durch, an der namhafte Juriſten des Jn und Aus
kandes teilnehmen. Unter den ausländiſchen Dele
gationen werden Jtalien, Spanien, Ungarn Rumä
nien, Slowakei, Bulgarien, Portugal, Dänemark,

Plan Norwegen und die Niederlande vertreten
ein.

Die Wiederkehr des Tages, an dem das einſtige
Landesparlament vor zehn Jahren dem erſten
national ſozialiſtiſchen Miniſter, dem damaligen
thüringiſchen Jnnen und Volksbildungsminiſter
Dr. Frick, das Vertrauen entzog, gab den Anlaß
zu einem Treffen der Alten Garde des Gauez Thü
ringen in der Weimarhalle.

Deutſche UBoote ſchneiden die Zufuhr von Js
land nach England ab, erklärte Kapitän Jißlaſon,

der Kapitän des isländiſchen Frachters „Cagadoos
bei der Ankunft in Neuyork. Nach Ausſagen des
isländiſchen Kapitäns wurde daher jetzt die Schiff
fahrt zwiſchen Jsland und England eingeſtellt.

Jn Liverpool iſt die Jahrhunderte alte Baum
wollbörſe geſchloſſen worden, da der britiſche
Baumwollhandel unter den Einwirkungen der deut
ſchen See und Luftſtreitkräfte zum Erliegen ge
kommen iſt.

Die britiſchen Polizei und Militärbehörden in
Aegypten haben ſeit Beginn des Krieges 1077 ägyp
tiſche Staatsangehörige verhaftet.

Von der ſyriſchpaläſtinenſiſchen Grenze wird die
Ermordung des Gemeindeſekretärs von Haifa,
Juſſuf Khatib, gemeldet. Da der Ermordete als im
Dienſte Englands ſtehend gilt, wird ein arabiſcher
Vergeltungsakt angenommen.

Das USA.Volk muß die Koſten der England
hilfe tragen. Der USA. Finanzminiſter Morgen
thau verfügte nämlich die Erhöhung der Verkaufs
ſteuer für Zucker. Dieſe bedeutet eine zuſätzliche
Steuereinnahme von 10 bis 12 Millionen Dollar.

Erſtmalig ſeit dem Weltkrieg iſt den Deutſchen
Schanghais wieder ein Sitz im Stadtrat der Inter
nationalen RNiederlaſſung in Schanghai eingeräumt

CummlßlederCummlsohlen an
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Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſfſer
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Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatie- Staat
Custay-Nachtigal-Str. l. Ruf 21989

Wie komme ich vorwärts in meinem Derufe?
Arbeitskameraden!

Wie werde ich Vorarbeiter, Meiſter, Werkmeiſter
oder Konſtrukteur?

Durch Teilnahme an folgenden Aufbaulehrgemein
ften:

echniſches Bauzeichnen mit Vermeſſungskunde:
tionslehre:

Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15.50 RM.

Technifches Bauzeichnen mit Vermeſſungsunde:
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Mathematik Stufe I IV:
auer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe

15,50 RM.
Rechenſchieber und Tabellenrechnen:

Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.
Feſtigkeitslehre Stufe II

Dauer je Stufe. 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Elektrotechnik Stufe II
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Vom Schloſſer zum Werkmeiſter Stufe I XVIII-
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.
Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts

Allen Volksgenoſſen ſteht die Berufslaufbahn
beratung zur Verfügung. Die Einreihung in die
Lehrgemeinſchaften erfolgt auf der Grundlage des
beruflichen Werdeganges und der entſprechenden
de und Begabung des betreffenden Arbeits
ameraden. Darum iſt nur eine perſönliche Be
ratung möglich. Schriftliche und telephoniſche An
fragen ſind zwecklos Stoffgebietspläne liegen im
Berufserziehungswerk auf.

Jeder Volksgenoſſe, der die Vorausſetzungen zur

ſchaften die

Teilnahme erfüllt, ift verpflichtet, den Weg zur
r durch Berufserziehung einzuſchlagen. Durch R wird die innereFront der Heimat ſtärker und hilft den deutſchen
Waffen ſiegen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte- Statt
Custav-Nachtigal-Stt. t. Ruf 21989

Achtung
Jeder macht mit Jeder kommt vorwwärts!

Arbeitskameraden vom Bau!

Die Aufbaulehrgemeinſchaften für die Heran
bildung von Unterführern und Fachkräften für die
Durchführung des Rieſenbauprogramms des Führers
ſind im Berufserziehungswerk Halle-Stadt unter
zahlreicher Beteiligung angelaufen. Wir ſehen uns
veranlaßt, mehrere Parallel-Lehrgänge einzuſchalten.
Erſtklaſſige Lehrkräfte ſtehen uns zur Verfügung.
Gemeinſam mit dem Reichsinnungsverband des Bau
gewerkes, Bezirksſtelle Mitteldeutſchland und der
Handwerkskammer Halle (Saale) werden die Lehr
und Aufbaukameradſchaften

„Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier“
durchgeführt. Jedem Kameraden vom Ban iſt durch
die mehrſtufige Teilnahme an den Lehrgemein

elegenheit geboten, nicht nur ſeine
Leiſtung zu ſteigern, ſondern auch vom Hilfsarbeiter
um Geſellen und Polier oder Schachtmeiſter aufzueigen Die Lehrgemeinſchaften ſind mit einer Ab
ſchlußprüfung verbunden Nach beſtandener Prüfung
erhält jeder Teilnehmer einen Leiſtungsnachweis, der
die Eintragung in das Arbeitsbuch berechtigt.

Bauhilfsarbeiter und Maurergeſellen!
Jn der Verwirklichung des Rieſenbauvorhabens

hat der Gau Halle Merſeburg Sonderaufgaben zu er
fülen. Der Bedarf an Unterführern iſt daher be
ſonders groß. Meldet euch ſofort an zur Teilnahme

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte- Stadt
Gut tav-Nachtigal-Stt. I1, Ruf 21989

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

Lehrgemeinſchaft „Kaufmänniſches Rechnen“ Stufe I
Beginn Donnerstag, den 8. April 1941, um
20 Uhr, Zimmer Nr. 3.

Lehrgemeinſchaft „Deutſch für Kaufleute
Beginn Montag, den 7. April 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer Nr. 15Lehrgemeinſchaft „Kaufmänniſches Rechnen“ Stufe II:
Beginn Montag, den 7. April 1941, um 20 Uhr,

Zimmer Nr. 15. Jür die Lehrgemeinſchaften „Kaufmänniſches
Rechnen Stufe II und „Deutſch für Kaufleute ſind
noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden bis
zum Beginn entgegengenommen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

G Fraft durch Freude
Keers narre s radr

Veronsfeftungen
Morgen, Donnerstag 3. April, 14.30 und 17 Uhr, im

Haus an der Moritzburg, t Salzburger Max und
MoritzBühne“, ſechs luſtige Bubenſtreiche nach Wilhelm
Buſchl Karten zum Preiſe von 0,40, 060, 080 und 1 RM. in
fämtlichen Vorverkaufsſtellen und KdF.Kartenverkaufsſtelle l,
Gr. Ulrichſtr. 26.

Soldaten ſehen die Welt acht bunte Bilder aus dem
Erleben deutſcher Soldaten. Muſik, Lieder, Tanz und
Humor in fremden Ländern. Letzte Wiederholung Sonn
abend, 5. April, 19. Uhr, Thaliatheater, Karten zu 1, 1,50
und 2 RM. in ſämmtlichen Vorverkaufsſtellen und K.
Kartenverkaufsſtelle.

Wir rufen die Freude“, der frohe Sonntagnachmittag,
Sonntag, 6. April, 15 3 Thaliatheater. arten zum
Preiſe von 0,40 und 0,80 n. noch in allen Vorverkaufs
ſtellen erhältlich.

Schach. Heute, Mittwoch, 2. April, 19 Uhr, im Haus
an der Morihburg, Vortrag und Simultanſpiel des Schach
meiſter s des Warthegaues Georg Meyer. Unkoſten
0,70 RM. Karten in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrich
ſtraße 26, und an der Abendkaſſe

Vofkesb fus
Veranſtaltung:

„Unſere Jugend mufiziert“ am Sonnabend, dem 5. April,
um 19 Ühr, im Saal der VBST. Halle, Dorotheenſtr. 1.
Schüler der Jugendabteilung muſizieren. Eintritt frei!

Mit Beginn des Sommer-Arbeitsabſchnittes
folgende Sprachkurſe bzw. Arbejtskreiſe an:

A. Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch
Deutſch (Stilkehre und Rechtſchreibung) für Anfänger
und Fortgeſchrittene (Mindeſtteilnehmerzahl 15).

z. Rechnen für Jedermann. (Mindeſtteilnehmerzahl 15.)
Photographieren für Anfänger und Fortgeſchrittene,
Freihandzeichnen, Modellieren, Baſteln. (Mindeſtteil
nehmerzahl 20.)

Anmeldungen: Kartenvorverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26
und Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, Fernruf 277 71.
Preis der Kurſe und Arbeitskreiſe 6 RM. für je zehn
Stunden.

laufen

Musikscharte
Beginn des Sommerarbeitsabſchnittes: Ausbildung auf

allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung (Einzelgeſang),
Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren und Chorſingen im
Männer und gemiſchten Chor.

Jnſtrumentalausbildung im Gruppen- oder im Einzel
unterricht für Jugendliche vom achten Jahre ab und für
Erwachſene.

Anmeldungen in den obengenannten Stellen
Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule: Montags bis

Freitags 19 Uhr.
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Der Bericht des OKW-

Wieder Krankenhaus bombardiert
Bethel zum zweikenmal von engliſchen Fliegern angegriffen

Berlin 1. April. Das
waffe verſenkte bei bewaffneter
leitzug heraus ein
Handelsſchiff ſchwer.
Südengland wurden vier
Bombenangriffe richteten ſich

artillerie des Heeres beſchoß in den
ver mit beobachteter Wirkung.

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die Luft
Aufklärung im Seegebiet um England aus einem Ge

Handelsſchiff von 1000 BRT und beſchädigte ein anderes großes
Beim Tiefangriff von Kampfflugzeugen auf einen Flugplatz

Hallen ſchwer getroffen und gerieten in Brand. Weitere

gegen die h von Je enä i anal wurden zwei britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen.s e r Nachmittagsſtunden kriegswichtige Ziele in Do
Während der Nacht griffen Verbände der Luftwaffe

in

Bei Luft
Fernkampf

die Hafenanlagen von Hull und Great Yarmounkth erfolgreich an. Ausgedehute
Brände verurſachten
Schiff in Brand.

n Nordafrika bekämpften deutſche Sturzkampffliegerverbände

ſchwere Zerſtörungen. Jm Hafen von Great Yarmouth geriet ein

mit guterWirte Feldbefeſtigungen und Anſammlungen britiſcher Panzerkräfte mit Bomben

ſchweren Kalibers.
Der Feind warf in

bomben in Weſt und Nordweſtdentſchland.weſtdentſchlands entſtand ſtärkerer Gebändeſchaden.

der letzten Nacht mit ſchwächeren Kräften Spreng und Brand
In einer mittleren Stadt Nord
Bei Bielefeld wurden die

Krankenanſtalten von Bet hel zum zweiten Male innerhalb weniger Wochen
bombardiert. Ein Volltreffer zerſtörte hier ein Krankenhaus. Dabei wurden zahl
reiche Perſonen getötet oder verletzt.

Vorpoſtenboote ſchoſſen zwei, Flakartillerie eines der angreifenden Flugzeuge ab.

In der Zeit
ballone. Während

vom 16. bis 31. März verlor der Feind 55 Flugzeuge und elf Sperr
der gleichen Zeit gerieten 24 eigene Flugzeuge in Verluſt.

Elf Toke in Bethel

Berlin, 1. April. Schwächere britiſche
Luftſtreitkräfte, die in der Nacht zum
1. April nach Nordweſtdentſchland einflogen,
warfen, wie ſchon der Bericht des OKW.
meldet, über der weltbekannten charitativen
Anlage von Bethel bei Bielefeld Spreng
bomben ab und richteten wie bei ihrem
Angriff auf dieſelben Heilſtätten am
16. September 1940 ſtarke Zerſtörungen
an. Durch einen Volltreffer auf ein
Krankenhaus wurden elf Perſonen ge
tötet und fünf verletzt.

Jm September 1940 waren neun
Kinder als Opfer des britiſchen Ueber
falles zu beklagen, während neun ſchwer
verletzt wurden. Die britiſche Luftwaffe hat
durch dieſen zweiten Angriff auf dieſe in
aller Welt gerühmten Stätten der chriſt
lichen Nächſtenliebe erneut bewieſen, daß ſie
in ihrem Haßkrieg gegen die Zivilbevölke
rung vor wehrloſen Kindern, Kranken und
Krüppeln nicht halt macht, auch wenn dieſe
durch die Zeichen des Roten Kreuzes ge
ſchützt ſind.

Mülhanſen:
die jüngſte deutſche Großſtadt
Mülhauſen, 1. April. Durch die vom

Chef der Zivilverwaltung im Elſaß ver
fügten Eingemeindungen, die mit Wirkung
vom 1. April 1941 in Kraft getreten ſind,
hat die elſäſſiſche Jnduſtrieſtadt Mülhauſen
die 100 000- Grenze in der Einwohnerzahl
überſchritten. Damit iſt eine neue deutſche
Großſtadt entſtanden.

n aber echt

Der italienische Wehrmachtbericht 2

Heldenhafter Widerſtand

zwiſchen Keren und Asmara
Rom, 1. April. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut An der griechiſchen Front
wurden im Abſchnitt der 11. Armee feindliche
Vorſtöße von örtlicher Bedeutung im Keime
erſtickt. Verbände unſerer Luftwaffe haben
Munitionslager bombardiert und gegne-
riſche Truppen mit Splitterbomben belegt.

Jn Nordafrika hat einer unſerer
Bomberverbände, begleitet von deutſchen
Jägern, feindliche Flugzeugſtützpunkte und
militäriſche Anlagen bombardiert und dabei
zwei Flugzeuge am Boden zerſtört und
große Brände hervorgerufen. Die deutſchen
Jäger haben in Luftkämpfen ein Hurricane
Flugzeug abgeſchoſſen. Britiſche Flugzeuge
haben einen Einflug auf Miſurata unter
nommen. Es gab einige Verwundete und
geringfügigen Sachſchaden.

Jn Oſtafrika dauert der Kampf im
Nordabſchnitt zwiſchen Keren und As
mar a erbittert an. Trotz des geſteigerten
Einſatzes von Truppen und motoriſierten
Einheiten ſeitens des Gegners leiſten unſere
Abteilungen heldenhaften Widerſtand. Einer
unſerer Bombenverbände hat den Flugplat
von Giggiga angegriffen. Jm Luftkampf
mit feindlichen Jägern wurde ein Gloſter
Jlugzeng abgeſchoſſen. Andere von unſeren
Flugzeugen haben britiſche Kraftfahrzenge
erfolgreich bombardiert.

Das kleinſte deutſche Kriegsſchiff
beſucht Berlin

Berlin, 1. April. „Zwerg 7“, das
kleinſte Minenſuchboot der Kriegsmarine
aus einem Küſtenſicherungsverband der
norwegiſchen Weſtküſte, iſt, von Norwegen
kommend, in einem deutſchen Hafen einge
troffen und hat die Fahrt auf der Elbe und
der Havel fortgeſetzt. Die aus einem Bovts-
mannsmagaten als Kommandanten und
fünf Matroſen beſtehende Beſatzung wird
dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Großadmiral Raeder, heute eine Meldung
der norwegiſchen Küſte überbringen.

Der Soldat Runkelbein Von Rudolf Ahlers
Er hieß wirklich Kuno Runkelbein. Es

war keine Empfehlung, aber er hatte ſich
feinen Namen nicht ausgeſucht. Wurde er
aufgerufen und rollte der Feldwebel den
Anfangsbuchſtaben im drohenden Cres-
zendo, ſo wanderte immer wieder ein leiſes
Schmunzeln durch die Reihen der Mann
ſchaft.

Sehr mit Unrecht im Grunde. Der
kleine hagere Mann mit den zu lang ge
ratenen Gliedmaßen, die in keinen Rock
paſſen wollten, verdiente es bei Gott nicht.
Sein freundliches Kindergeſicht trug ein
Paar gutmütiger Augen, die nicht weit über
die Grenzen ſeines einſamen Heidedorfes
geblickt haben mochten. Der Strom der Zeit
hatte ihn dort plötzlich entwurzelt und ihn
aus der beſchaulichen Stille der weiten
Moore in den Kreis dieſer luſtigen Kum
panei geſchleuſt, der er nicht gang gewachſen
ſchien. Er gab ſich redliche Mühe und
ſchwamm nach beſten Kräften in dieſem
bunten Strome mit.

Soldaten müſſen lachen können, laut und
dröhnend. Sie ſchlagen mit der Fauſt auf
den Tiſch, wenn die Gläſer klingen, ſie ſin
gen von ihren Mädchen, die nicht traurig
ſein dürfen und ſprechen ein wenig leiſer
von ihren Frauen, von Haus und Hof und
alledem, was ſie hinter ſich ließen, weil es

hols der Teufel nötig war. Das
Leben aber brandet lauter, wenn ſie am
Abend zuſammenhocken und jeder miſcht
ſeine Stimme darein, wenn die Lieder auf
klingen oder eine handfeſte Geſchichte dröh
nendes Gelächter gegen die Decke ſchleudert.

Kuno Runkelbein jedoch konnte nicht
ſingen, er konnte auch nicht recht lachen,
wußte keine Geſchichten und ſaß ſtill mit
ſeinen guten Augen in der Runde und hörte
geduldig zu. Er wollte gern mittun, ein

ſchwingen in den rauhen aber herzlichen
Ton, aber es gelang nicht. Er war mit
einem Worte beſcheiden, ſaß immer ein
wenig beiſeite, tat niemanden etwas zuleide
und machte ſeinen Kram in aller Ordnung,

t er es konnte und wie er es für nötig
hielt.

Sie wußten wenig über ihn. Alter und
Familienſtand waren im Soloöbuch verzeich
net, aber wo Kuno hauſe, mit wem, was er
trieb daheim blieb unbekannt, denn der
kleine Mann ſprach nicht davon. So nahm
man ihn wie er war. Er lief gewiſſermaßen
immer ein wenig hinterdrein, und dieſer
oder jener half mit einem herzlichen Wort
wohl zuweilen nach, wenn Kuno bei einer
ſchönen Geſchichte nicht lachen konnte oder
das Trinken vergaß. Sie hielten ihn für
einen Jungen, der einmal ein Mann wer
den müſſe, und als der lange Jörn aus
Tondern an einem luſtigen Abend etwas
von Mutters Rockzipfel verlauten ließ und
empfahl, dieſen mit den friſchen Lippen
eines geſunden Mädchens mit feſtem Zu
packen zu vertauſchen, lächelte Runkelbein
ſonderbar und gab keine Antwort.

Dieſes Verhältnis einer gutmütigen
Duldung und eines bisher fruchtloſen Be
mühens gleichberechtigter Eingliederung er
fuhr an einem Abend eine jähe Aenderung.
Und das kam ſo.

Sie ſaßen, müde vom Dienſt, an dem
langen Tiſch, ſchoben die Teller nach dem
Eſſen beiſeite und reckten die Glieder.
Lebendig wurden ſie erſt wieder, als un
erwartet der Gefreite mit einem Stoß Feld
poſt an den Tiſch trat und die Namen der
Empfänger zu verleſen begann. Als Letzter
erhielt Runkelbein einen kleinen Brief, den
er ſorgſam vor ſich hinlegte, ohne ihn zu
öffnen. Er ſchaute faſt andächtig auf die un

Aufn.: K. Moßmaller

Truppentrausportschiſfe mit deutschen Truppen die im Hafen von Tripolis festgemacht haben

t Aufn. K. Movosmüller r

Deutsche Panzerkampfwagen werden nach ihrer Ankunft in einem italienischen Hafen auf die

Transportschiffe verladen

Celler Zuchthausmord geklärt
w. sch. Hannover, 1. April. (Eig. Meld.)

Der Zuchthausdoppelmord vom 5. Dezem
ber vorigen Jahres, dem in der Strafanſtalt
Celle ein Beamter und ein Jnſaſſe zum
Opfer fielen, iſt jetzt endgültig geklärt. Der
letzte Mittäter der damals unter ſen
ſationellen Begleiterſcheinungen ausge
brochenen Mörderbande wurde jetzt tot ge-
borgen. In der Nähe von Winſen in der
Lüneburger Heide, nicht weit vom Tatort,
fand man ihn an der Uferböſchung der Aller
auf. Ob er ſich ſelbſt das Leben genommen
hat oder ob er auf der Flucht im Fluß den
er fand, dürfte für immer ein Geheimnis

leiben.

gelenken Schriftzüge der Anſchrift und war
tete, bis die anderen geleſen hatten, wobei
manch heiteres Wort, manch luſtiger Zuruf
über den Tiſch wechſelten.. Erſt als es ſtiller
wurde, zog Kuno ſein Meſſer und ſchnitt
ſorgfältig den Umſchlag auf. Einige ſahen
ihm zu und ſtießen ihre Nachbarn an.

Und nun geſchah etwas Ueberraſchendes.
Runkelbein las. Sein Geſicht trug einen

teilnahmsvollen. Ausdruck Dann aber
veränderte es ſich plötzlich. Es war, als
ſchöſſe eine Flamme hoch, durchglühe die
ſchmalen Wangen, blitzte in den kleinen
blauen Augen des ſchmächtigen Mannes.
Dieſer ſchien ſeine Umgebung vergeſſen zu
haben. Er war plötzlich aufgeſprungen,
ſtand da, lachte und ließ die Fauſt auf den
Tiſch knallen, daß die Becher ſchepperten.

„Dunnerlüchten!“ ſchrie er, und alle ſahen
ihn an.

Es war plötzlich ſtill im Raum. Der
Jörn aus Tondern ſagte nur: „Nanu?“
Aber Kuno Runkelbein lief ſo ſchnell ihn
ſeine Beine tragen wollten, ja er trippelte
faſt vor Freude zu dem großen Kameraden
hin und ſchwenkte den kleinen Brief wie
eine Fahne ſiegestrunken in der Luft.

„Vorleſen“, ſagte er heiſer, ſeine Stimme
zitterte vor Aufregung. Er wiſchte ſich ein
mal mit der flachen Hand über die Augen
und immer noch ſtand das Lachen um ſeinen
Mund.

Jörn beſah ſich den Brief dann ſchlug
er ſich mit der Hand auf den Schenkel, zog
plötzlich den ſchmächtigen kleinen Mann auf
die Bank und ſchrie: „Hurra“!

Alle ſahen ihn an.
„Vorleſen!“, ſagte etwas leiſer Kuno

Runkelbein. Und Jörn aus Tondern, der
Rieſe las, tat es mit feſter faſt feierlicher
Stimme:

Lieber Schwager!
Ich teile Dir mit, daß Grete heute mor-

gen Zwillinge bekommen hat. Es ſind zwei
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bewährt.

Erhältl. in allen Apotheken
z. Preise von RM. 0,41 n 1,14

Jungens. Beide ſehr geſund und kräftig.
Grete geht es gut. Sie meint, ſie könne in
drei Tagen wieder zur Arbeit gehen.

Es grüßt
Dein Schwager Wilhelm.

Sie ſchrien Bravo, ſchüttelten Kuno
Runkelbein die Hand, beſahen ihn wie ein
Wundertier. Er wurde beinahe von einem
zum anderen herumgereicht. Das Bier
ſchäumte dann in die Becher, Namen wur
den vorgeſchlagen, jeder trank mit Runkel
bein, der ſo ſchien es allen plötzlich
ein anderes Geſicht bekommen hatte.

Als er nach acht Tagen vom Urlaub zu
rückkam, holten ſie ihn am Abend vom Zuge
ab. Er war nunmehr vollgültiges Mitglied
der Kumpanei. Der Feldwebel rollte den
Anfangsbuchſtaben ſeines Namens nicht
mehr herausfordernd, ſondern ſagte einfach
Runkelbein und etwas wie achtunggebie
tende Ehrfurcht lag in den Silben.

Der „Urfauſt“ auf Flämiſch. Der Leiter
des theater wiſſenſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Köln, Prof. Dr. Carl Nieſſen,
iſt eingeladen worden, in der Koningliyke
Schouwbvurg in Antwerpen Goethes „Ur
fauſt“ zu inſzenieren, der hier erſtmalig in
flämiſcher Sprache aufgeführt wird.

StraußUraufführnng in München. Als
Richard Strauß Uraufführung bringt das
Münchener Nationaltheagter Tanzviſtonen
aus zwei Jahrhunderten unter dem Titel
„Verklungene Feſte“. Die Muſik von Richard
Strauß lehnt ſich an Francois Couperin an.

Eine Grabbe-Ansſtellung in Bochum. Auf
Einladung der Stadt Bochum führt der
Leiter des Grabbe-Archivs in Detmold, Dr.
Alfred Bergmann, im Rahmen der Bochumer
GrabbeWoche eine Ausſtellung durch, die
einen Einblick in das Werden und Schaffen
Grabbes ermöglicht.
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Arbeit und wirtſchaft

Kontinentaleuropäische Oelpolitik
Die Gründung der Kontinentalen Oel-AG., über

die wir bereits in Nr. 88 berichteten, leitet eine
neue Wendung in der internationalen Oelwirtſchaft
ein. Mit dem Ausbau der ſynthetiſchen Benzin
erzeugung, mit der Entwicklung der heimiſchen Oel
vorkommen und den Wirtſchaftsverträgen mit Ruß-
land und Rumänien hat ſich Deutſchland ſeine
Kriegs verſorgung geſichert.
tinentale OelAG. iſt mehr, ſie beſitzt Zukunfts
bedeutung über den Krieg hinaus. Zweck der
Geſellſchaft iſt, Beteiligungen an ausländiſchen Erd
ölgeſellſchaften zu erwerben, oft nur zurückzuer
werben, was Deutſchland nach dem Weltkriege ge
nommen worden iſt. Jhr letztes Ziel aber iſt, die
geſamte Produktion, Verarbeitung und
den Transport des Großdeutſchen Bedarfs zu
kontrollieren. Die Kontinentale Oel-AG.
repräſentiert das Oelbewußtſein des neuen Euro
pas, das ſich aus den Feſſeln kapitaliſtiſcher Welt

Die Kon

konzerne im Dienſte fremder Außenpolitik befreien
will.

Bisher war die Oelwirtſchaft ausſchließlich von
England und Amerika beſtimmt. Rußland, die dritte
große Oelmacht, hielt ſich bewußt in ihren Grenzen
Für die frühere Vormachtſtellung der Exponenten
der internationalen Oelpolitik, der Shell, der Stan
dard und der AngloJran Oil Co. war charakte
riſtiſch, daß von den 56 000 Zapfſtellen in De u t ſch
an d 38600 den drei ausländiſchen Geſellſchaften
gehörten, wenn auch in ſtändig wachſendem Maße
ſeit der Machtergreifung deutſches Benzin durch ihre
Rohre floß.Wenn Deutſchland heute die Oelkräfte Europas
organiſiert, dann holt es im Grunde nur nach, was
England ſchon vor 30 Jahren für ſich, allerdings in
einem Rahmen beſorgt hat, der weit über das Ziel
der engliſchen Oelungbhängigkeit hinausging und
zu einem politiſchen Machtmittel entwickelt wurde.

Burbach- Kaliwerke AG., Magdeburg
Kapitalerhöhung Ausbau der Produktionsanlagen

Eine avHV. beſchloß, das Grundkapital um
9 auf 27 Mill. RM. zu erhöhen, und zwar durch
Ausgabe von 9000 Stück Jnhaberaktien zum Nenn
betrag von je 1000 RM. mit Dividendenberechtigung
ab 1. Januar 1941. Das geſetzliche Bezugsrecht der
Aktionäre wird ausgeſchloſſen. Die neuen Aktien
werden den Jnhabern der alten Stammaktien der
art zum Bezuge angebrten, daß innerhalb einer
Bezugsfriſt von zwei Wochen auf je nom. 2000
RM. alte Aktien eine neue über nom. 1000 RM.
zum Kurſe von 109 v. H. zuzüglich Börſenumſatz
ſteuer bezogen werden kann.

Der Vorſitzer des AR., Georg von Meeteren,
Düſſeldorf, führte zur Begründung aus, daß bei
der letzten Kapitaltransaktion durch Zuſammen
legung des 20 Mill. RM. betragenden AK. auf
12 Mill. RM. und Wiedererhöhung um 6 auf 18
Mill. RM. das Schuldenproblem von Burbach noch
nicht gelöſt war. Jn den nachfolgenden Jahren
wurde, wie die einzelnen Jahresbilanzen ab 1935
ausweiſen, die Schuldabdeckung in beträchtlichem
Umfange fortgeſetzt. Allerdings konnten dabei
nennenswerte Reſerven nicht gebildet werden. An
dererſeits zwinge der Verluſt des Werkes Königs
hallHindenburg die Geſellſchaft, die frühere Pro
duktionskapazität durch entſprechenden Ausbau der

der ſicher
ttel zu be

Produktionsanlagen anderer Werke
zuſtellen und die hierzu erforderlichen
ſchaffen.

Conti-Gumwi gut gerüstet
Vorbereitung des Nachkriegs-Exports

Wieder 14 v. H. Dividende
Jm Geſchäftsſahr 1940 war die Verſorgung der

Continental Gummiwerke AG., Hannvver, mit Roh
ſtoffen ſichergeſtellt. Der Ausbau der Fabrikations
ankagen wurde innerhalb der durch die Kriegswirt
ſchaft gezogenen Grenzen weitergeführt. Den wirt-
ſchaftlichen und techniſchen Aufgaben der Zukunft
ſteht das Unternehmen auch finanziell gut gerüſtet
gegenüber. Das Erfordernis des Wiederaufbaus
der Exportorganiſation nach dem Kriege machte eine
Rückſtellung für Export Neuaufbau“ von 5 Mill.

RM. notwendig. Eine weitere Rückſtellung von
2 Mill. RM. ſoll den Aufgaben dienen, die die Ge
ſellſchaft auf dem einſchlägigen Forſchungsgebiet in
abſehbarer Zeit zu löſen haben wird. Jn der Er
folgsrechnung wird der Rohertrag mit 72,49 (81,87)
Mill. RM. ausgewieſen. Beteiligungserträge er
brachten 1,12 (0,51), Zinſen 0,48 (0,59), und ao. Er
träge 0,87 (0,71) Mill. RM., ſoziale Abgaben 2.42
(2,68), Anlageabſchreibungen 8,33 (10,63). Der
Jahresgewinn von 4,99 (5,17) Mill. RM. erhöht ſich
um den Vortrag von 13 Mill. RM. auf 6,02 (6,20)
Mill. RM. Wieder 14 v. H. Dividende

MignonSchokoladenwerke AG., Halle (S.). Der
Aufſichlsrat ſchlägt vor, der zum 21. April ein
berufenen HV. für das Geſchäftsjahr 1940 die Ver
teilung von wieder 8 v. H. Dividende vor.

4. Fortſetzung
„Ja, wer oder was?“ Sie ſtand auf und

drehte nun doch das Licht an und ging zum
Fenſter, die Gardinen zuzuziehen. „Die
Frau natürlich auch, nicht wahr? Die Frau,
die wird ſchon irgend etwas verpaßt haben,

Die Frau, die vertraut und geglaubt hat,
die getäuſcht wurde und die nun einfach
vergeſſen und vergeben ſoll.“
Du würdeſt es nie tun?“ Erſprach es langſam, fedes Wort betonend.

„Lutz!“ Das klang wie ein Aufſchrei.
Sie ſtand mitten im Zimmer mit weit auf
geriſſenen Augen ſtarrte ſie ihn an: Lutz

was was meinſt du? Ob ob ich? Aber
das das iſt doch ganz unmöglich! Lutz

ſolche Frage oder iſt da etwas, Lutz“
„Aber Jrene nun ſei mal vernünftig,

Jrene!“ Er war gleichfalls aufgeſtanden er
trat zu ihr und legte den Arm um ihre
Schultern: „Was iſt denn, Jrene. Rena?
Eine Redensart ſo hingeſprochen Was geht
uns denn überhaupt Margit Hanſen und ihr
Hans an mit ſeinem Florentiner Aben

teuer S„Nichts nichts, nicht wahr?“ Jhre
Augen wurden ruhiger Sie lehnte ſich an
ihn; ſie verſuchte ein Lächeln. „Es iſt heute
nur ſoviel um dieſe ganze Sache herumge
ſprochen worden, das iſt es. Ach laſſen wir
dies alles, der Abend iſt ſo ſchön. Komm
noch eine Weile auf die Loggia.“

Er ließ ſich willig von ihr fortziehen.
Arm in Arm ſtanden ſie an der Brüſtung
und ſahen in die Mondnacht hinaus.

„Jch denke, wir gehen nächſte Woche
hinaus nach Kladow“, ſagte Jrene nach
einer Weile. Die kalten Tage ſind vorbei.
Ich werde dieſe Woche hingusfahren und
alles in Ordnung bringen laſſen. Wenn es
ſo bleibt, wie jetzt, können wir ſchon über
Wochenende hin.“

„Ja, das können wir.“
einem tiefen Atemzug.

Und vielleicht können wir auch jetzt
ſchon danternd draußen bleiben. Es iſt doch
was anderes draußen zwiſchen Wald und
Waſſer als hier in der Stadt. Auch die
Loggia und die Anlagen unten erſetzen das
nicht.“

„Nein, Rena, ſie erſetzen es nicht, und
für deine Nerven und dein Herz wird Kla
dow auch gut ſein.“

„Laß doch meine Nerven!“ Sie wehrte
ab. „JImmer meine Nexrven! Ich will nichts
mehr damjt zu tun haben.

Das iſt der beſte Weg, es ganz zu über
winden.“

„Jch werde es ſchon überwinden.“ Sie
reckte ſich. „Jch bin geſund, ſo geſund wie
als Mädel damals, bis eben auf das eine.“
Sie brach ab.

Er ſagte es mit

Er zog ſie zu ſich heran und ſtreichelkte

ihren blonden Kopf:
Nicht mehr davon reden, Jrene, das iſt

überwunden. Wir haben uns beide, und
das Leben iſt ſchön.“

„Jſt es das, Lutz? Iſt es das auch für
dich, trötz dem anderen Lutz, wir wer
den ſehr fröhlich ſein in Kladow. Kora
Ward kommt über Wochende zu uns, und ich
denke, Jlſe Dühren kann auch kommen,
wenn Rolf mit ſeinem Radfahrklub fort iſt.
Die Kinder bringen ſoviel Fröhlichkeit mit.
Weißt du, wir wollten uns auch endlich
einen Tennisplatz anlegen laſſen.“

„Ja, Jrene, das können wir. Lade dir
nur überhaupt für den Juni recht viel
Gäſte ein. Tante Fränze muß auch kom
men, damit du Geſellſchaft haſt.“

Jch?“ Sie ſtarrte ihn an.
nicht nur ich, Lutz, du doch auch! Du wirſt
doch auch die Woche über draußen ſein. Mit

„Aber doch

dem Auto biſt du ſo ſchnell in der Stadt
und zurück.“

„Bin ich, Rena, Liebling, es kann aber
ſein, daß ich im Juni einmal fort muß, ſo
auf vierzehn Tage etwa. Eine kleine Ge
ſchäftsreiſe nach Würzburg hinunter.“

„Nach Würzburg?“ Sie ſah ihn er
ſtaunt an: „Aber davon haſt du ja noch nie
etwas geſagt.“

Hat ſich auch heute erſt entſchieden oder
vielmehr wird ſich in den nächſten Tagen
entſcheiden, ob und wann ich fahre; ich nehme
das Auto.“

„Und nach Würzburg?“ Sie jubelte
plötzlich auf: „Oh, Lutz, das iſt doch eine
krliche alte Stadt, da komme ich einfach
mit!“

„Ausgeſchloſſen!“ Er fuhr auf: „Jch habe
Konferenzen, Termine und könnte mich gar
nicht um dich kümmern.“

„Jſt auch gar nicht nötig, du kannſt ver
handeln und arbeiten, wo und ſoviel du
willſt. Ich gehe derweilen ſtöbern, und mal
wird ſich auch ſchon eine halbe
finden, wo man ſich beim Arm nimmt und
ſagt: Nun ſieh bloß, wie ſchön!“

„Würde es wohl, Liebſte, geht aber dies
mal wirklich nicht. Jch muß auch in der Um
gegend umherfahren. Du bleibſt hier hübſch
ruhig und gemütlich in Kladow, und im
Herbſt gehen wir dann wieder gemeinſam
auf große Fahrt. Ruhe dich hier aus, dann
biſt du dazu ganz geſund.“

„Jch bin es jetzt ſchon.“ Sie ſtampfte un
geduldig mit dem Fuß auf. „Jmmer noch
meine Krankheit, ich will nichts mehr hören
davon.“

„Jawohl und dein ganzes Geſicht brennt
ſchon wieder! Ruhe, Madame, und ins Bett,
damit wir morgen friſch ſind.“

„Und du?“, fragte die Frau.
„Jch habe noch ein paar Akten auf

zuarbeiten und dann komme ich auch.
Aber er arbeitete nicht, er ſaß vor ſeinem

Schreibtiſch und ſtarrte vor ſich hin. Immer
tiefer wurden die Falten auf ſeiner Stirn:
Sie darf nichts davon wiſſen, nicht einmal
ahnen darf ſie etwas. Sie käme nicht dar
über hinweg und dann
Er dachte nicht aus.

In ihrem Zimmer lag indeſſen die Frau,
ſuchte den Sch und fand ihn nicht, denn

Stunde

Turnen Sport Spiel
Malteuleaunplopiele der F. eröluet

Die dritten Hallenkampfſpiele der HitlerJugend
1941. in Stuttgart mit den deutſchen Jugendmeiſter
ſchaften im Gerätturnen, Boxen, Ringen, Gewicht
heben, Fechten und Hallenradſport ſowie den
Reichsprüfungskämpfen im Schwimmen wurden
geſtern in hergebracht würdiger Weiſe eröffnet. Zu
der Feierſtunde im großen, feſtlich geſchmückten Saal
hatten ſich neben den 2000 teilnehmenden Hitler
jungen, BDM.Mädeln und Kampfrichtern, die von
Obergebietsführer Dr. Schlünder im Auftrage
des Reichsjugendführers auf die Geſetze und Regeln
eines ritterlichen Kampfes feierlich verpflichtet, mit

dem württembergiſchen Gauleiter und Reichsſtatt
halter Wilhelm Murr an der Spitze, zahlreiche
Ehrengäſte von Partei, Stagt und Wehrmacht ein
gefunden.

Bei den von muſikaliſchen Darbietungen umrahmten
feſtlichen Stunden betonte einleitend der Stuttgarter
Oberbürgermeiſter Dr. Ströblin, daß die Stadt
der Auslandsdeutſchen und alle ihre jungen Gäſte
aus dem Reich ſich einig mit jenen volksdeutſchen
Brüdern und Schweſtern fühle, die in dieſen Tagen
unter brutalem Terror und wildem Haß für
Deutſchlands Größe leiden.

e„Tag des deutſchen KRuderſporks
Straßburg gibt das Startzeichen

Jn ſchon gewohnter Weiſe wird das neue
deutſche Ruderjahr am Sonntag, 6. April, mit einer
Feierſtunde eröffnet. Nach Saarbrücken, Leitmeritz
und Bromberg iſt nun das wieder deutſche Str a ß

burg an der Reihe, das Zeichen zum Großdeut
ſchen Anrudern iſt gegeben. In einer Reichs
ſendung, die von 11.45 bis 12 Uhr über alle deut
ſchen Sender übertragen wird, wird nach der An
ſage und dem Kommando zur Flaggenhiſſung
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
eine kurze Anſprache halten. Nach den Liedern der
Nation ergreift der Reichsfachamtsleiter Pauli,
der als letzter deutſcher Regierungspräſident des
Unterelſaß 1918 die alte Reichsſtadt am Rhein vor
den anrückenden Franzoſen verlaſſen mußte, das
Wort. Nach dem Kommando „Zu den Booten
weggetragen!“ gibt der Reichsſportführer das Start
kommando „Seid ihr bereit? Los!“

Dieſe Reichsſendung iſt nur der Kern der Feier,
die von den Gemeinſchaften der 750 deutſchen
Rudervereine durch Trainingsverpflichtungen,
Bootstaufen, Ueberreichung der bronzenen Lei
ſtungsabzeichen und Aufrufe zum erneuten Kampf
um die Kilometer und nicht zuletzt durch das ge
meinſame Eintopfeſſen für das Winterhilfswerk
ausgeſtaltet wird. Die am Anrudertag zurück
gelegten Kilometer zählen für den Winterwett
bewerb und den neuen großen Reichswettbewerb
der HJ.

Halliſche Borer in Jerbſt
Auf einer Boxveranſtaltung in Zerbſt ſtanden

auch einige halliſche Boxer im Ring. Dabei kamen
im Leichtgewichtskampf Kohrllmann (Wacker
Halke) gegen Züfeld (Deſſau) zu einem Unent
ſchieden Schultz (Deſſau) wurde aus techniſchem

auch durch ihren Kopf wirbelten die Ge
danken. Ob ich verzeihen könnte? Ob
ich Es ſteckte etwas in der Frage, ja,
es ſteckte etwas darin. Und nun will er
fort mit einem Mal und allein, trotzdem
ich gut mitkönnte. Es iſt etwa da, ich habe
es im Gefühl, lange ſchon. Was iſt es?

Auch Frau Rektor Dammer hatte ſich auf
den Heimweg gemacht. Sie ging allein, denn

ihr Weg führte in andere Richtung. Sie
mußte mit der Elektriſchen in die Stadt
hinein. Jhre Wohnung lag faſt im Zentrum
in einer engen und ziemlich dunklen Neben
ſtraße nahe der Schule, an der Guſtav
Dammer Rektor war.

Sie ging ſehr langſam. Gemächlich und
ohne ſich zu beeilen ſchlenderte ſie hinüber
zur Halteſtelle ihrer Bahn, ſchritt ſchließlich
auch daran vorüber zur zweiten Station
und ließ ſogar noch zwei Wagen vorüber
fahren, bevor ſie einſtieg. Sie hatte noch ein
paar Straßen zu durchqueren, ehe ſie von
der Bahn an ihre Wohnung kam, und auch

die durchwanderte ſie ſehr langſam und bei
nahe Schritt für Schritt. Vor der Haustür
blieb ſie noch einmal ſtehen. Ein tiefer
Seufzer hob ihre Bruſt, und als ſie endlich
die Klinke niederdrückte, geſchah es faſt wie
unter einem harten Entſchluß: Was hilft
es, es muß ja ſein.

„Na, wieder da, Mutterl“ ſagte Guſtav
Dammer. Er hatte es ſich am Fenſter vor

ſeinem Schreibtiſch beguem gemacht. Ein
Hausrock ſchlenkerte läſſig um ſeine Schul
tern. Er war noch nicht alt, kaum fünd-
undvierzig, aber wie er ſo da ſaß, konnte
man ihn gut für fünfzig halten. Er hatte
einen Stoß Hefte vor ſich und korrigierte
Schularbeiten. Neben ihm ſtand ein Teller
mit belegten Stullen und ein Krug Bier.

„Jch habe mir ſchon etwas zurecht ge
macht“, ſagte er, „ich mochte nicht länger
warten.“

„Es iſt doch kaum acht Uhr.
„Noch nicht ſpäter?“ Er goß ein neues

Glas Bier ein. „Na, Proſt Mutter, wie
war s denn? Ordentlicher Kaffeeklatſch

was e„Bei Kläxre Hollander klatſcht man nicht.
Das klang etwas von oben herab.

„Nee, nich? Jch dachte, wenn die Damen
zuſammen ſind, klatſchen ſie immer und
wenn auch nur ein bißchen. Ich wette, es
iſt auch diesmal wieder über liebe Freun
dinnen hergegangen, über die liebſten am
meiſten.“

„Oder auch nicht.“ Sie ſagte es über
die Schulter fort. „Es gibt ja wohl auch
anderes als Klatſch. Warum ſitzt du denn
überhaupt bei feſt verſchloſſenen Fenſtern?
Dieſe Luft hier iſt ja kaum zum Aushalten.
Ich werde gleich aufmachen.“

Sie trat an ihm vorbei, aber er hielt ſie
zurück, ſein Geſicht wurde rot: „Aber nein,
nicht doch, es zieht, dann kommt mein
Reißen wieder!“

„Das vekommſt du beim Angeln auch
nicht. Es iſt heute wunderſchön draußen,
und friſche Luft tut gut.“

„Davon haben wir über Wochenend ge
genug in der Laube. Du, ich habe Franz
und Erich hinausgeſchickt. Sie ſollen um
graben, dann kannſt du Samstag gleich Toma
ken ſetzen und nochmal Kohlrabi pflanzen.“

„Franz wollte doch heute mit Erich und
mit Bergers Jungen nach Werder radeln,

um etwas von der Baumblüte zu ſehen

k. o. Punktſieger über Lindemann (Halle).
Jm Federgewicht unterlag Mroß (alle)
gegen den Zerbſter Schwitzenberg J. Auch bei der
Jugend kämpften die Einheimiſchen glücklicher.
Brüdloff (Zerbſt) ſchlug Köſter (Wacker Halle im
Fliegengewicht und Schmidt (Zerbſt) ſiegte im Ban
tamgewicht über Zwarg (Halle 98).

Karl Schröder, Schwedens Meiſtertennisſpieker,
griff nach achtmonatioer Spielpauſe wieder zum
Schläger. Er beſiegte in Göteborg ſeinen Lands
mann Morgan Hultmann 6:4, 6:0, 6:3, hat alſo
anſcheinend von ſeiner Spielſtärke nichts eingebüßt.

„Teutonig“ Buenvs Aires gewann jetzt erneut
die argentiniſche Meiſterſchaft im Achterrudern ſicher
gegen den Nationalachter von Uruguay. Damit er
rang der Deutſche RV „Teutonia“ den 1931 geſtif
teten Pokal endgültig.

Sofias Fußballelf, die am Sonntag in Berlin
einen ſo guten Eindruck hinterließ und am Donners
tag in Wien ſpielt, ſtattet auch Preßburg am
6. April noch einen Beſuch ab. Für die weiteren
Spiele Berlin Sofia hat der Oberbürgermeiſter
der Reichshauptſtadt einen Ehrenpreis geſtiftet, um
den nun alljährlich geſtritten werden ſoll.

Deutſche und italieniſche Wagen beteiligten ſich
mit großem Erfolg an dem Bergrennen von Petro
polis in Braſilien. Jn der Rennwagen ſowie in
der kleinſten Klaſſe waren durch Alfa Romes bzw.

Fiat italieniſche Siege zu verzeichnen während in
der Klaſſe der Tourenwagen der erſte Preis an
Opel fiel.

Weltmeiſter Paavo Vierto (Finnland) gewann
bei Härnöſand (Schweden) einen Spezialſprunglauf
gegen Sven Selanger, Schwedens Springerheros.
Vierto kam auf 46 und 44 Meter, Selanger auf
43,5 und 44 Meter.

„Baumblüte ſieht er in Rangsdorf auch
und das Umgraben iſt wichtiger Wir wollen
Gemüſe haben, wenn wir in den Ferien
draußen ſind.“

Die Frau antwortete nicht. Sie war an
den Tiſch getreten, der zum Abendbrot ge
richtet war, und ſchob die Teller zuſammen:
„Wollen wir denn wirklich wieder die
ganzen Ferien draußen in der Laube
Bleiben fragte ſie über die Schulter fort.

„Aber natürlich, wo denn ſonſt?“ Er
ſah erſtaunt auf. „Mutter, wie kommſt du
mir denn vor? Unſere Laube iſt doch was
Herrliches, das Schönſte, was ich mir denken
kann.“

Sie ſchwieg; ſie räumte an dem Tiſch
umher. Mit einem Mal aber ließ ſie die
Arbeit liegen und trat zu ihm an den
Schreibtiſch. „Hör' mal, Vater! Jch habe
dies Jahr keine Luſt dazu. Ja, die Laube
und der Garten ſind ſehr ſchön, aber es iſt
ſchon mehr als genug, daß wir jedes
Wochenende hinausziehen. Jmmer dasſelbe
und immer wieder dasſelbe.“ Ein lange
unterdrückter Zorn bebte in ihrer Stimme.
Und nun wieder die ganzen ſechs Wochen
hinaus Wenn wir noch ein richtiges Wohn
haus hätten. Aber wie müſſen wir ſchlafen
und arbeiten! Keine Bequemlichkeit hat
man, nicht mal 'nen richtigen Kochherd habe
ich. Solange die Kinder klein waren, mochte
es gehen, aber jetzt? Alle deine Kollegen
verreiſen, alle ſuchen ſich Ausſpannung.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Siehe Anmerkung, 7.Waagerecht: 1. Haſt,g. Räumlichkeit, 10. Mädchenname, 11. Nebenfluß der
Rhone, 12. Wort für Lied, 14. altes Gewicht, 15. Teil
der Takelung, 16. Mädchenname, 19. Drama von Jpſen,
23. ſeeliſche Empfindung 24. ariee eines Maſchinen
kolbens, 25. weiblicher Kurzname, 26. uſikſtück, 27. ſtehe
Anmerkung.

Senkrecht: 1. Mädchenname, 2. Schwung, Be
geiſterung, 3. Zeichen für Neon, 4. oberägyptiſche Stadt
am Nil, 8. franzöſiſche Univerſitätsſtadt, Schlachtort 1940,
6. deutſches Gebirge, 7. Naturerſcheinung, 9. ſeemänniſcher
Ausdruck, 13. Abflußrinne, 16. Nebenfluß des Rheins,
17. Rennplatz von München, 18. Mittagsmahl, 20. Neben
fluß der Mittelelbe, 21. Zerrüttung, Verfall, 22 finniſche
Hafenſtadt, 26. Zeichen für Thorium. ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 14 iſt einer der führenden Bildnis
maler ſeiner Zeit (u. a. bekanntes Bismarckporträt)
27. iſt ſein Sterbeort 1904).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Wilhelm 7. Naſe, 8. Roon,
10. Ade, 1I1. Kehle, 12. Berg, 14 Meer, 15. Evi, 16. faul,
19. Toio, 23. Erlau, 24. Dis, 25. Hals, 26. Beet,
27. Bismarck. Senkrecht: Wade, 2. Jſer, 3. le,Eremit 5. Lohe, 6. Mole, 7. Rab, 9. Rer, 13. Gelaß,

Feh, 17. Arab, 18. 20. Oder, 21. Tieck,is. ünt,22. Hſt, 26. Ba.
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